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Wirtschaft gestalten
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„DER LANDKREIS HARBURG IST EINE ZUKUNFTSREGION“
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Rainer Rempe, 
Landrat des Landkreises Harburg

Als Landkreis Harburg überzeugen wir als wachstums-

starker und gründerfreundlicher Wirtschaftsstandort 

mitten in der Metropolregion Hamburg – belegt durch 

einen erneuten Spitzenplatz im Gründungs-Ranking 

des Instituts für Mittelstandsforschung Bonn.

Unternehmen finden bei uns beste Voraussetzungen, um 

erfolgreich zu agieren – gleichzeitig bietet der Landkreis Har-

burg eine hohe Lebensqualität und ist auch als Wohnort sehr 

gefragt. Kontinuierlich steigende Bevölkerungszahlen – bei-

leibe keine Selbstverständlichkeit im ländlichen Raum – spre-

chen eine deutliche Sprache.

Der Landkreis Harburg hat insofern allen Grund, optimis-

tisch in die Zukunft zu blicken, gleichzeitig müssen wir 

alles daran setzen, die erfolgreiche Entwicklung der Region 

weiter zu fördern. Dabei geht es auch darum, über den eige-

nen Tellerrand zu schauen und gemeinsam mit starken Part-

nern Zukunftsthemen in den Blick zu nehmen und zum Bei-

spiel die 5G-Technologie, die Nutzung von Wasserstoff 

oder innovative Mobilitätskonzepte zu fördern.  

Wie gut das funktioniert, wird unter anderem am TIP Inno-

vationspark deutlich, wo es dem Landkreis Harburg und der 

WLH gemeinsam mit ihren Partnern aus Wissenschaft und 

Wirtschaft gelungen ist, eine Millionenförderung des 

Bundes für die Umsetzung des Projektes USIN5G ein-

zuwerben. Mit 5G haben wir eine Zukunftstechnik im Fokus, 

deren faszinierende Möglichkeiten wir hier vor Ort gemein-

sam mit unseren Partnern erfolgreich weiterentwickeln kön-

nen. Nur ein Beispiel dafür, dass der Landkreis Harburg eine 

echte Zukunftsregion ist.

Nachhaltigkeit, Klima und Bildung sind weitere Themen, 

die für uns als Landkreis eine hohe Priorität haben und mit 

denen wir uns intensiv auseinandersetzen. Hier neue Impulse 

aus Wissenschaft und Wirtschaft zu bekommen, ist absolut 

wertvoll – denn nur gemeinsam werden wir den Herausfor-

derungen der Zukunft begegnen können.

Es gibt keinen Zweifel: Um auch zukünftig als Region er-

folgreich zu sein, muss es unser Ziel als Landkreis sein, 

Rahmenbedingungen zu schaffen, innerhalb derer sich 

kleine wie große Unternehmen positiv entwickeln und neue 

Arbeitsplätze schaffen können. Dabei wissen wir unsere 

Kommunen und die WLH als starke Partner an unserer Seite.
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Technologie, Demografie, Klima und Ressourcen, globale Märk-

te und Krisen – wir leben in einer Zeit, in der Wandel allgegen-

wärtig ist. Der Wandel birgt Risiken, aber auch Chancen für 

Wirtschaft und Gesellschaft. Lassen wir daher mal zwei Zahlen 

für sich sprechen, die beispielhaft für den Wandel im Landkreis 

Harburg stehen: 20.000 und 250.000.

 

Knapp 20.000 – das ist die Zahl der Arbeitsplätze, die hier vor 

Ort in den letzten zehn Jahren entstanden sind. Das bedeutet 

in den gewerbeflächenabhängigen Wirtschaftszweigen einen  

Beschäftigungszuwachs von 22 Prozent seit 2014. Zum Ver-

gleich: Der Bundesdurchschnitt liegt bei 7,7 Prozent. Auf den ersten 

Blick steht der Landkreis Harburg also recht gut da. 

Knapp 250.000 – das ist die Zahl der Einwohner im Landkreis Har-

burg. Damit hat sich die Bevölkerung in den letzten 50 Jahren  

nahezu verdoppelt. Auch das ist auf den ersten Blick erfreulich, 

zeigt es doch, wie attraktiv der Landkreis Harburg ist.

Es lohnt jedoch ein zweiter, genauerer Blick auf die Statistik.  

Denn: Trotz der starken Beschäftigungszunahme weist der Landkreis 

Harburg noch immer die geringste Arbeitsplatzdichte in der Met-

ropolregion Hamburg auf. Auf 100 Einwohner kommen hier ge-

rade einmal 24 Arbeitsplätze – so wenig wie in keinem anderen 

Landkreis im Hamburger Umland. 

Dabei ist die Schaffung wohnortnaher, qualifizierter Arbeits-

plätze einer der Schlüsselfaktoren, mit denen sich der Wandel aktiv 

gestalten lässt – sei es, um hohe Auspendlerquoten zu senken, neue 

Wege der Mobilität zu befördern, Fachkräfte vor Ort zu binden oder 

innovative Unternehmen für den Standort zu begeistern. 

Wirtschaft ist ein ebenso unverzichtbarer Baustein unserer  

Gesellschaft wie Bildung, Gesundheit und Soziales. Wir brauchen 

wirtschaftsstarke Kommunen, die nicht nur ihre Aufgabe der  

Daseinsvorsorge erfüllen, sondern für ihre Bürger auch etwas be-

wegen können. Gewerbesteuereinnahmen sind daher eine wichtige 

Grundlage für Investitionen in die Zukunft. 

Dass wir im Landkreis Harburg auf einem erfolgreichen Weg 

sind, ist ein wesentlicher Verdienst der Wirtschaftsförderung.  

Der Geschäftsbericht für das Jahr 2022, den ich Ihnen heute  

vorstellen darf, gibt einen guten Überblick über die Vielfalt der  

Aktivitäten und zukunftsweisenden Projekte der WLH – sei es 

bei der nachhaltigen Gewerbeflächenentwicklung, bei der Innova-

tions- oder in der Gründungsförderung. Angebote schaffen, die es 

bislang noch nicht gab. Ideen umsetzen, die den Landkreis Harburg 

voranbringen. Das zeichnet die WLH Wirtschaftsförderung aus.

MIT ENGAGEMENT FÜR DEN LANDKREIS –  
FÜR POSITIVEN WANDEL UND ENTWICKLUNG

Manfred Cohrs,  
Aufsichtsratsvorsitzender VORWORTE

INHALTSVERZEICHNIS
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DAS WAREN UNSERE HIGHLIGHTS  
IN EINEM TURBULENTEN JAHR 

  Veranstaltungs-Impressionen (v.l.): Netzwerktreffen, „Zukunft Bauen“, 
#GründerKlasse, InnovationsZirkus, Gründungspreis im Landkreis Harburg. 5

2022 war für die WLH Wirtschaftsförderung  

ein aufregendes Jahr mit vielen spannenden Ereignis-

sen. Mit dem Abklingen der Corona-Pandemie ließen  

sich endlich wieder Events mit vielen Teilnehmern 

durchführen.

  Herausragend war zum Beispiel der InnovationsZirkus im 

TIP Innovationspark Nordheide: Die Veranstaltung bot nicht 

nur Wissenschaft und Technik zum Staunen und Anfassen 

in der besonderen Atmosphäre eines großen Zirkuszeltes. 

Mit dem InnovationsZirkus informierten wir auch gemein-

sam mit unseren Kooperationspartnern aus Hochschulen, 

Unternehmen und Nachhaltigkeitsprojekten über die  

innovativen Entwicklungen vor Ort im TIP Innovationspark.

Ebenso herausragend: Der legendäre WLH-Gründungspreis 

für den Landkreis Harburg, den wir nach einer  

pandemiebedingten Pause wieder ausrichten konn-

ten. Die Preisverleihung mit rund 400 Teilnehmern in der 

Burg Seevetal unterstrich eindrucksvoll die Bedeutung der 

Region als gründungsstärkster Landkreis in Niedersachsen. 

Durch zahlreiche Sponsoren aus der Wirtschaft konnte die  

enorme Summe von 10.000 Euro Preisgeld an zukunftsorien-

tierte, engagierte, kreative und mutige Gründerinnen und 

Gründer ausgelobt werden, die die wirtschaftliche Zukunft 

des Landkreises prägen werden.

Aber die Netzwerke leben nicht nur von den „Groß-Events“, 

sondern vor allem auch von den kleinen, persönlichen 

und effizienten Zusammenkünften. Für junge Unternehmen  

der Region organisiert die WLH unter anderem  

Start-up-Abende und Gründersprechtage mit Experten. Beim 

„Treffpunkt Innovation“ tauschen sich Unternehmen nach 

Impulsvorträgen über technologische Entwicklungen aus.   

 

Und der Wirtschaftstreff in Neu Wulmstorf bringt die  

örtlichen Unternehmen enger zusammen. Sehr gut besucht 

wurde auch die Veranstaltungsreihe „Zukunft Bauen“ in 

Kooperation mit der hochschule 21, bei der die Trends und 

Nachhaltigkeitsthemen der Bauwirtschaft vorgestellt werden. 

All das waren Beispiele für Formate im Jahr 2022, die wir in 

Zukunft noch ausbauen möchten. 

DAS ENGAGEMENT DER WLH BEFÖRDERT 
DAS NACHHALTIGE WIRTSCHAFTSWACHS-
TUM IM LANDKREIS HARBURG. 

Allein in unseren Gewerbegebieten in Buchholz, Egestorf, 

Salzhausen-Oelstorf und Drestedt sowie im benachbar-

ten Bispingen konnte insgesamt elf Unternehmen ein 

neuer Firmenstandort vermittelt werden. Damit fördert die 

WLH nicht nur die Schaffung neuer Arbeitsplätze für die 

Wohnbevölkerung. Unternehmen und Beschäftigte gene-

rieren in bestehenden Gewerbegebieten auch wesentliche 

Beiträge zur Wertschöpfung, zu den Steuereinnahmen der 

Kommunen und damit letztlich für die Lebensqualität der 

Menschen in unserem Landkreis.

DAS WAR 2022
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  Virtual Reality, Robotik, autonome Systeme,  
Drohnen und vieles mehr: Der InnovationsZirkus  
machte Zukunftstechnologien sichtbar,  
greifbar und verständlich.

6

MANEGE FREI FÜR INNOVATIONEN UND ZUKUNFTSPROJEKTE
Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind zwei der 

herausragenden Megatrends unserer Zeit. Und sie 

verändern unsere Region. Gemeinsam arbeiten 

Unternehmen und Wissenschaft auch hier vor Ort 

im Landkreis Harburg an der Entwicklung smarter 

Technologien und zukunftsweisender Anwendungen, 

die spannende Lösungen bieten für Wirtschaft, Arbeit 

und eine lebenswerte Welt von morgen.

Mit dem ersten öffentlichen InnovationsZirkus am 14. und 

15. September 2022 im TIP Innovationspark Nordheide 

zeigte die WLH das Potenzial dieser Entwicklungen auf 

und machte Zukunftstechnologien für jedermann sichtbar, 

greifbar und verständlich. Mehr als 50 hochkarätige 

Projektpartner und Aussteller aus dem Norden und dem 

gesamten Bundesgebiet unterstützten die erste Fachmesse 

mit Erlebnischarakter dieser Art im Landkreis Harburg.  

Der InnovationsZirkus bot Ausblicke zu den Schwerpunkten 

5G-Anwendungen, E-Mobilität, Nachhaltigkeit und Bildung. 

Vorträge, Demonstrationen, Rundgänge und Workshops 

rundeten das Messeprogramm unter dem Dach eines 

großen Zirkuszeltes ab.

INNOVATION KENNT KEINE GRENZEN

Mit der Veranstaltung richtete sich die WLH nicht nur an 

Entscheider und Fachkräfte aus den Unternehmen im 

Landkreis Harburg und den umliegenden Städten und 

Gemeinden, sondern auch an Schüler, Studenten und 

Gäste mit Interesse an Technologie und Nachhaltigkeit.  

 

So bot der InnovationsZirkus vielfältige Möglichkeiten 

für Information, Networking, Geschäftsanbahnung und 

Kooperation.  Das Ziel: Den Landkreis Harburg und den 

TIP Innovationspark in Buchholz i.d.N. als technologischen 

Hotspot im Süden Hamburgs zu präsentieren, als 

einen Ort, an dem Ideen für Innovationen nicht nur 

entstehen, sondern auch gelebt werden. Ein Ort mit 

vielen Anknüpfungsmöglichkeiten an Forschung, 

Unternehmenskooperationen und Hochschulen – und das 

weit über die Grenzen des Landkreises Harburg hinaus. 

Aussteller wie Publikum würdigten den innovativen 

Veranstaltungsrahmen, der in einer großen 

„Innovationsmanege“ Technologien und Projekte in Szene 

setzte – darunter neben Demonstratoren, automatisierten 

Transportsystemen, Robotern und Drohnen auch Beispiele  

für Virtual Reality und Mixed-Reality-Technologien, 

Wasserstoff-Antriebssysteme, eine Lernwerkstatt für 

Nachhaltiges Bauen und vielfältige Use Cases für das  

5G-Netz zur Datenübertragung in Echtzeit,  dem Herzstück 

des 5G-Kompetenzzentrums  im TIP Innovationspark 

Nordheide, dessen Aufbau 2022 um entscheidende 

Meilensteine vorangebracht werden konnte.  
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UND WARUM ZIRKUS? 

Die Verknüpfung von innovativen Zukunftsthemen mit einem Zirkuserlebnis 

steigerte nicht nur die Attraktivität der Veranstaltung, sondern hinterließ auch 

einen bleibenden Eindruck bei Teilnehmern und Gästen. Das nur auf den ersten 

Blick nostalgisch anmutende Thema Zirkus bot vielfältige Möglichkeiten, um die 

Innovations- und Wirtschaftsförderung im Landkreis Harburg mit neuen kom-

munikativen Inhalten und Content-Strategien zu präsentieren. Diese wurden 

nicht nur von den Medien aufgegriffen, sondern waren auch Teil eines eigens 

produzierten Radiospots, eines Podcasts und standen unter dem Hashtag  

#Innovationszirkus im Zentrum der Social-Media-Aktivitäten.

INNOVATIONSZIRKUS7
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Innovation bedeutet Zukunftsfähigkeit. Immer komplexe-

re Prozesse, rasante Innovationszyklen und die wachsende 

Bedeutung von Wissen als Produktionsfaktor zwingen nicht 

nur Unternehmen zum Umdenken. Sie erfordern auch ein 

Umdenken in der Wirtschaftsförderung: Eine leistungsfähige 

digitale Infrastruktur und damit verbundene Forschungs-

netzwerke sind für zukunftsorientierte Wirtschaftsstandorte  

unabdingbar, um Unternehmen die Unterstützung und  

Entwicklungsperspektiven zu bieten, die sie brauchen.  

Davon sind wir überzeugt!

Mit dem Aufbau des TIP Innovationspark Nordheide  

in Buchholz als Reallabor für Technologietransfer und  

Anwendungsforschung kann die WLH ein bundesweites 

Leuchtturmprojekt vorweisen, das 2022 entscheidende  

Meilensteine erreicht hat. 

Im Zentrum des neuen Innovationsökosystems steht die  

Einrichtung eines 5G-Campusnetzes, die 2022 weitgehend 

abgeschlossen werden konnte. Das 5G-Netz ermöglicht 

Datenübertragung in Echtzeit und bietet Unternehmen wie 

auch Hochschulen Zugang zu hochmoderner digitaler Infra-

struktur für anwendungsorientierte Forschung. 

Begleitend initiierte die WLH 2022 gemeinsam mit Unter-

nehmen und Hochschulen erste Forschungsprojekte und 

baute das Hochschulnetzwerk deutlich aus.  Kooperations-

partner sind neben der hochschule 21 (hs2, Buxtehude), der  

Leuphana Universität Lüneburg und dem OFFIS-Institut für 

Informatik (Oldenburg) zum Beispiel auch die Tutech Innova-

tion GmbH, die PHWT – Private Hochschule für Wirtschaft und 

Technik, die Ostfalia Hochschule und die RWTH Aachen.

„Dadurch, dass Forschungsprojekte und Aktivitäten 
der Hochschulen vor Ort stattfinden, bekommen die 
Unternehmen und insbesondere die KMU im Landkreis 
Harburg einen einfachen Zugang zu anwendungsorien-
tierter Wissenschaft. Wohlgemerkt: In einem Landkreis 
ohne Forschungseinrichtung.“

Dr. Timo Maurer,  
Innovationsmanager der WLH

Auch in der Fläche des TIP Innovationsparks wird das Inno-

vationsökosystem erkennbar: Neben einem Technikraum – 

dem Herzstück des 5G-Reallabors – sind ein Drohnenhangar,  

ein VR-Labor und ein Mobility Hub für zukunftsorientierte  

Mobilitätslösungen und Transportdienstleistungen geplant.

 

Mit einem Gesamt-Fördervolumen von rund 5 Mio. Euro 

sind 2022 bereits drei konkrete Projekte gestartet: „USIN5G“ 

entwickelt Anwendungsbeispiele für Wirtschaft, kommuna-

le Einsatzkräfte und regionale Hochschulen, bei „Locl4AR“ 

erarbeiten die RWTH und hs21 Positionierungssysteme für 

Gebäudetechnik, und „DigitalOrbIT“ ist eine Kooperation von 

WLH und PHWT zum Aufbau eines Virtual-Reality-Labors.  

Mit Hilfe dieser Technologie sollen 5G-Anwendungsfälle  

entwickelt, umgesetzt und visualisiert werden. Darüber  

hinaus werden insbesondere Schulungs- und Lehrformate auf 

VR-Basis entwickelt, die in Betrieben, aber auch im Lehrbetrieb 

der PHWT eingesetzt werden sollen.

Zahlreiche weitere Projekte und deren Konsortien stehen  

für Tests im TIP bereit. Und auch die strategische Weiter-

entwicklung zum Kompetenzzentrum für Mobilfunk in der  

industriellen Anwendung ist im Gange.

WIR FÖRDERN INNOVATION UND DENKEN WEITER
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RESSOURCEN, NACHHALTIGKEIT, 
DIGITALISIERUNG – EXPERTEN HELFEN 
WEITER

Mit vielfältigen Veranstaltungen verfolgte die WLH 

im Rahmen der Innovationsförderung auch 2022 das 

Ziel, Unternehmen im Landkreis Harburg kostenfreien  

Zugang zu Innovationsthemen und Expertenwissen  

zu bieten. 

Neben dem bewährten „Treffpunkt Innovation“ haben 

sich dabei vor allem die Online-Formate etabliert. Auf 

sehr große Nachfrage mit bis zu 80 Teilnehmern pro 

Vortragsabend stieß zum Beispiel die Reihe „Zukunft 

Bauen – Trends und Innovationen“ (in Kooperation mit 

der hochschule 21). Weitere Veranstaltungen griffen 

Themen auf wie Ressourceneffizienz, Digitalisierung 

in kleinen und mittleren Unternehmen, anwendungs-

orientierte KI (Künstliche Intelligenz) oder Nachhaltig-

keit durch Digitalisierung. 

Erfreulich ist auch die Zahl der Unternehmen, die das 

kostenfreie Beratungsangebot für Wissen- und Tech-

nologietransfer im Landkreis Harburg in Anspruch  

nehmen. Bis Herbst 2022 führte die Wirtschafts-

förderung in enger Kooperation mit den Experten 

des Transferzentrum Elbe-Weser 25 Aufschluss- und  

Expertengespräche zur Begleitung und Unter 

stützung von Innovationsvorhaben in Betrieben aus  

Produktion, Handel, Handwerk und Dienstleistung durch.  

Schwerpunkte der Beratung waren die Themenbereiche  

Energieeffizienz und Digitalisierung.

INNOVATIONSFÖRDERUNG
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EIN HOCH AUF DIE GRÜNDER  
IM LANDKREIS HARBURG!

 
Die feierliche Verleihung des WLH-Gründungspreises 

2022 war einer der Höhepunkte des Geschäftsjahres: 

Mit der Auszeichnung rücken wir die Vielfalt der 

Business-Ideen in der Region ins Rampenlicht und 

geben jungen Unternehmen mit Mut, Kreativität und 

Geschäftssinn eine Bühne.

Die WLH lobt den Gründungspreis bereits seit 2003 alle 

drei Jahre aus – nur 2021 musste der Wettbewerb pan-

demiebedingt pausieren. Umso größer waren der Jubel  

und das Interesse bei der Preisverleihung am 10. Novem-

ber 2022 in der „Burg Seevetal“: Mehr als 400 Gäste aus  

Wirtschaft, Gesellschaft, Politik und Medien feierten die 18 

jungen Unternehmen aus Handel, Handwerk, Produktion und 

Dienstleistung, die sich um die Auszeichnung beworben hat-

ten. Ihr Business stellten die Gründerinnen und Gründer am 

Abend der Preisverleihung im Rahmen einer kleinen Messe vor. 

„Die Bewerberinnen und Bewerber, die sich hier präsen-

tieren, sind ohne Zweifel sehr gute Beispiele dafür, dass 

der Landkreis Harburg eine echte Gründerhochburg ist.  

„Ich bin nicht nur von den einzelnen Konzepten  

begeistert, sondern auch wirklich beeindruckt  

davon, mit wie viel Leidenschaft und Kreativität die 

jungen Unternehmerinnen und Unternehmer ihr  

jeweiliges Business in die Realität umgesetzt haben. Sie 

alle setzen positive Impulse für Wirtschaftskraft, Wachstum 

und Arbeitsplätze im Landkreis Harburg“, lobte die stell-

vertretende Landrätin Anette Randt in ihrem Grußwort. 

Unternehmergeist zahlt sich aus – und diese Botschaft 

kommt an: Ehemalige Gründungspreisträger, die in diesem 

Jahr die Sieger-Trophäen an ihre Nachfolger überreichten, 

hoben das Renommee und die Bedeutung der Auszeichnung 

hervor, von der sie auch noch Jahre danach als Unternehmer 

profitieren. Dank der großen Unterstützung durch Sponsoren 

war der Gründungspreis 2022 vergleichsweise wieder hoch 

dotiert. Insgesamt lobte die WLH 10.000 Euro Preisgeld aus.  

Eine 24-köpfige Jury hatte zuvor die diesjährigen Sieger des 

Gründungspreises gewählt: 

G
RÜ

N
D

U
N

G
SP

RE
IS

Der 1. Platz ging an die Dr.Ohnen Praxis von Luk 

Boving. Mit seinem Unternehmen hat sich der 22 Jahre alte 

Gründer auf die Reparatur und Instandsetzung von Drohnen 

spezialisiert und bietet ergänzend dazu Flugdienstleistungen 

für 3D-Modellierung von Gebäuden, Thermografieaufnahmen 

und Photovoltaik-Wartung an.

Den 2. Platz erreichte die SE Innovate GmbH – Edlich & 

Habel. Die Geschäftsführer Florian Schampel und Tim Janis 

Köhler haben einen erfolgreichen Online-Fachhandel für 

medizinische Verbrauchsartikel wie zum Beispiel Stations- und 

Patientenbedarf, OP-Ausstattung, Diagnostika und Zubehör 

aufgebaut.

Auf den 3. Platz wählte die Gründungspreis-Jury das 

Unternehmen Häppysnäx. Gründerin Marina Herter 

produziert rohvegane Snacks und Leckereien aus 100 Prozent 

natürlichen Zutaten und ohne Zusatz von raffiniertem Zucker. 

Ihre Produkte konnte sie darüber hinaus bereits erfolgreich im 

stationären Einzelhandel positionieren.

Der erstmalig mit 1000 Euro dotierte Publikumspreis ging an 

die Kaffeemanufaktur Der Heideröster von Gründer Frank Prohl.
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EIN HOCH AUF DIE GRÜNDER  
IM LANDKREIS HARBURG!

 

GRÜNDUNGSPREIS11

Platz1Platz2 Platz3
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  Impressionen aus den Gründer-Ver-
anstaltungen der WLH, Übergabe einer 
ISI-Werkhalle an Kurt Andree (Engenigs 
GmbH), Interview mit dem NDR zur 
#GründerKlasse im Landkreis Harburg.
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GRÜNDEN IM LANDKREIS HARBURG – DAS HAT „KLASSE“
Der Landkreis Harburg ist bundesweit eine der attraktivsten Regionen 

für Existenzgründer und junge Unternehmen – daran haben auch die 

zurückliegenden Jahre unter Pandemie-Bedingungen nichts geändert. 

Bundesweit gehört der Landkreis Harburg zu den 25 Top-Gründerregionen, 

im Niedersachsen-Vergleich erreichte der Landkreis erneut Platz 1.  

 

Das jährliche Ranking des Instituts für Mittelstandsforschung Bonn belegt damit den 

nachhaltigen Erfolg der Gründungsförderung. Dabei setzt die WLH auch auf neue, 

unkonventionellere Formate, die die junge Gründergeneration ansprechen.

Unter dem Motto „Selbstständig – aber nicht allein“ lud die WLH Gründerinnen und 

Gründer 2022 aktiv dazu ein, ihre eigenen Erfahrungen, Fragen und Problemstellungen 

in die Gründerberatung mit einzubringen, sich mit anderen angehenden Unternehmern 

sowie Experten der Region auszutauschen und damit ihr Netzwerk zu erweitern. Denn 

die Erfahrung der WLH in der Gründungsförderung zeigt, dass es genau diese aktive 

Unterstützung bei der Weiterentwicklung des Business ist, die sich junge Unternehmen 

wünschen und die sie weiterbringt.

DIE NEUE GENERATION IM BLICK

Mit der #Gründerklasse adressierte die WLH 2022 erstmals Gründerinnen und 

Gründer unter 22 Jahren, die zum Teil schon während ihrer Schulzeit die erste eigene 

Unternehmens-Idee entwickeln oder sogar an den Start bringen. Diese jungen und oft 

noch minderjährigen Gründerinnen und Gründer passen schon aufgrund ihres Alters 

nicht so recht in die etablierten Beratungsformate und stehen vor besonderen rechtlichen 

und geschäftlichen Herausforderungen. Sie haben aber einen eindrucksvollen Spirit und 

tolle Businessideen von der Dienstleistung bis zur High-Tech-Entwicklung und denken 

manches viel einfacher und klarer als Berufserfahrene. 

Die #Gründerklasse fand an vier Terminen in Buchholz, Winsen und Neu Wulmstorf 

statt und erreichte Jugendliche und junge Erwachsene aus dem gesamten Landkreis 

Harburg. Der jüngste Teilnehmer ist 14 Jahre alt! Auch in den Medien erhielt die WLH 

mit der #Gründerklasse Aufmerksamkeit. So widmete beispielsweise der NDR der 

#Gründerklasse einen eigenen Beitrag im Rahmen der Reihe „NDR Info Perspektiven“.  

Die #Gründerklasse ergänzt den klassischen „InfoAbend Start-up!“, den die WLH  

weiterhin für Gründungsinteressierte und frisch in die Selbstständigkeit gestartete 

Unternehmer an drei Terminen anbot.
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GRÜNDEN IM LANDKREIS HARBURG – DAS HAT „KLASSE“

  Jung-Unternehmer Kai Bertrand und WLH-Gründungsberaterin Kerstin Helm.

INNOVATIONS-CLUB DER BUSINESS  
ANGELS FEIERT PREMIERE

Jungen Unternehmen und Start-ups nach wirtschaft-

lich harten Jahren der Pandemie bestmögliche  

Unterstützung zu bieten – das war das Ziel meh-

rerer landkreisübergreifender Treffen, die der 

Stärkung des regionalen Gründungs-Netzwerkes auf  

 Experten-Ebene dienten und zum Beispiel auch dem  

Austausch über Fördermöglichkeiten für Start-ups  

in der Region.

Eine erfolgreiche Premiere feierte zudem der este  

gemeinsame Innovations-Club der regionalen Buness- 

Angels-Netzwerke BANSON und BANEW e.V.:   

Unter dem Titel „Einhörner, Zebras & Co. – braucht es 

einen Startup-Zoo?“ machte die erste Kooperations- 

veranstaltung dieser Art das Engagement von Business 

Angels in der Region sichtbar. Gleichzeitig wurde den  

Start-ups der Kontakt zu Investoren erleichtert. 

Es gibt gute Geschäftsideen in der südlichen Metropol-

region Hamburg. Das machte der Innovation-Club in 

der LKH Arena Lüneburg deutlich. Bei der Veranstaltung 

präsentierten zahlreiche Start-ups ihre Geschäftsmo- 

delle.  „Inhaltlich muss es bei solchen Veranstaltungen 

genau darum gehen, neuen Ideen und Innovationen 

eine Bühne zu geben und zu zeigen, wie wir diese in  

unserer Region weiterbefördern und unterstützen  

können“, sagt WLH-Geschäftsführer Jens Wrede,  

Vorstand bei BANEW – dem Business Angels  

Netzwerk Elbe-Weser.

GRÜNDUNG UND START-UP13

ZEIGT HER EUER UNTERNEHMEN!

„Kontakte sind Silber – Kunden sind Geld“, „Zeigt her Eure Homepage – Freiwillige vor!“ oder „No Bullshit-Bingo bitte!“ Mit Veranstaltungen wie 

diesen erreichte die WLH auch mit den erstmals organisierten #GründerWochen im Landkreis Harburg eine hohe Resonanz. Die Veranstaltung 

bot jungen Unternehmen und Start-ups jeweils eine Woche lang kompakte Business-Unterstützung in Präsenz und online. Den Auftakt bildete 

jeweils ein #StartAbend, gefolgt von Online-Gründerlounges zu gründungsrelevanten Fachthemen. Ebenso wie die #Gründerklasse hat sich 

auch die #Gründerwoche bewährt und wird 2023 fortgesetzt. Parallel dazu bot die WLH auch 2022 in Kooperation mit Wirtschaftssenioren 

beraten e.V. individuelle Gründungsberatungen an. An insgesamt elf Veranstaltungs-Terminen im Jahr hatten junge Unternehmen Gelegenheit, 

Business-Fragen und -Probleme in individuellen und vertraulichen Gesprächen mit einem Experten zu klären. Die Beratungen fanden sowohl 

online als auch in Präsenz statt.
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DEUTSCHLANDS GRÜNDERCHAMPION? 
EIN UNTERNEHMEN AUS DEM ISI-ZENTRUM! 

Die hohe unternehmerische Initiative im Landkreis 

Harburg spiegelt sich auch im ISI-Zentrum für Grün-

dung, Business und Innovation wider, das die WLH 

2014 am Standort Buchholz eröffnet hat: Mit flexib-

len Büros, Veranstaltungsräumen, Werkhallen, La-

borräumen und einem Coworking-Space trifft das 

ISI-Zentrum den Bedarf junger Unternehmen in der 

Region und ist seit Eröffnung voll vermietet.

Bis zu fünf Jahre können Mieter die Räume und Möglichkei-

ten des ISI-Zentrums nutzen, bevor sie der ersten Gründungs-

phase entwachsen sind und sich nach einem neuen Unter-

nehmensstandort – idealerweisee im Landkreis Harburg 

– umsehen. Und so hat sich 2022 im ISI-Zentrum viel bewegt: 

Elf Unternehmen haben das ISI-Zentrum verlassen und 

überwiegend in Buchholz und der umliegenden Region 

langfristige Geschäftsräume gefunden. Im gleichen Zeit-

raum sind zwölf neue Unternehmen eingezogen, sieben 

dieser Unternehmen wurden 2022 neu gegründet. Darunter 

ist zum Beispiel die Eventhub digital GbR, die ein interaktives 

Event-Navigationssystem auf den Markt gebracht hat.

Weitere IT-Gründung verbergen sich auch hinter Neuzugän-

gen wie der Mate Solutions UG, der shapefield GmbH, der 

Kicktemp GmbH und hinter der Betreut Zuhause GmbH. 

START-UP TRACELESS ERRICHTET 
PILOTANLAGE 

Wie hoch der Innovationsgrad der Unternehmen im  

ISI-Zentrum ist, zeigt das Beispiel der Firma traceless materials.  

Bereits 2021 gehörte das Start-up um die Gründerinnen  

Dr. Anne Lamp und Johanna Baare zu den meist  

ausgezeichneten Start-ups in ganz Deutschland. 2022 krönte 

traceless seinen Erfolg mit dem renommierten Deutschen  

Gründerpreis sowie mit dem Hamburger Gründerpreis in der  

Kategorie Existenzgründung. 

Traceless – eine Ausgründung der Technischen Universi-

tät Hamburg (TUHH) – stellt Kunststoffe aus Agrarrohstof-

fen  her, die im Gegensatz zu anderen Plastikalternativen  

vollständig kompostierbar sind. So möchte das Circular-Bio-

economy-Start-up einen wichtigen Beitrag im Kampf gegen 

den Verpackungsmüll leisten. Grundlage der Technik ist 

ein Granulat, das zu Folien, Beschichtungen oder auch zu  

soliden Kunststoffteilen verarbeitet werden kann. 2022  

richtete traceless die erste Pilotanlage in den Werkhallen des 

ISI-Zentrums ein. 

INNOVATIONSAGENTUR ERGÄNZT 
SERVICES IM ISI

Unternehmen stärken, Wissens- und Technologietransfer in 

der Region fördern, innovatives Potenzial erkennen und Be-

trieben einen besseren Zugang zu Fördermöglichkeiten ver-

schaffen: Das sind nur einige der Ziele, die zehn Landkreise 

aus dem ehemaligen Regierungsbezirk Lüneburg mit der 

Gründung der Innovationsagentur Nordostniedersachsen 

verfolgen. Sitz der neuen Gesellschaft, in der die bisherigen 

Aktivitäten des ARTIE (Regionales Netzwerk für Technologie, 

Innovation und Entwicklung) verstetigt und weiter aus-

gebaut werden sollen, ist das ISI-Zentrum in Buchholz. 

Bei der Innovationsagentur wird sich alles rund um das 

Thema Innovation drehen, sie stellt einen wichtigen Mit-

tler zwischen den Wirtschaftsförderungen der Landkreise 

Celle, Cuxhaven, Harburg, Heidekreis, Lüneburg, Osterholz, 

Rotenburg (Wümme), Stade, Uelzen und Verden sowie den 

Unternehmen dar. Ziel ist es, innovatives Wissen vor allem an 

kleine und mittlere Unternehmen weiterzugeben.
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DEUTSCHLANDS GRÜNDERCHAMPION? 
EIN UNTERNEHMEN AUS DEM ISI-ZENTRUM! 

„HIGHTLIGHTS“ AUS DEM ISI

Astrid Beger Projektmanagement / Training / Interim Management

aidminutes GmbH Entwicklung techn. Produkte zur zwischenmenschlichen Kommunikation in der Medizin

Avadvisor, Inh. Aydin Avkaya Softwareimplementierung und -optimierung, SAP-Beratung  

Betreut Zuhause GmbH Entwicklug hard- und softwaregestützter Systeme in der Pflege

Malte Böhm Webseitenprogrammierung, Suchmaschinenoptimierung

Business & People Redaktion eines Wirtschaftsmagazins für die Metropolregion

Capito Business Expeditions GmbH Internationale M&A-Beratung

CARRARA Dental Care GmbH Entwicklung u. Vertrieb von hochwertiger Zahnpflegeprodukte

Conveyor-Systems UG Produktion und Entwicklung; Sondermaschinenbau

CoSiMa Home Tex GmbH Import und Handel mit Heimtextilien

Volker Dankers Interkulturelles Bildungsmanagement und Beratung

daMN-it.solutions UG Entwicklung und Betrieb Softwarelösungen (maritimer Bereich)

ENGENIGS GmbH Engeneering Sondermaschinenbau/Prototypenentwicklung

Eventhub digital GbR Softwareentwicklung und -betrieb für Veranstaltungsbranche/-locations

Heiko Glücklich Berater erneuerbare Energien mit Schwerpunkt Vertrieb und Finanzierung

Fischkopp Films GmbH Fotografie/Videografie/Streaming

IHKLW Service & Projekte GmbH Beratungs- und Dienstleistungsangebote der IHK

Infrawarm GmbH Entwicklung, Produktion und Vertrieb von Infrarotheizkörpern

Jeromin Personal und Beratung Personaldienstleistung und Coaching

Kicktemp GmbH IT-Dienstleister; Webseitenprogrammierung

PLB GmbH Steuerungs- und Regelungstechnik; Herstellung, Einbau, Service

Light & Sign GmbH Vertrieb Licht- und Außenwerbung

Loyaltrade GmbH Loyality-Konzeptberatung, Import von Waren 

Mate Solutions UG Softwareentwicklung/Programmierung

Möschter & Kreative GmbH Prozessdigitalisierung und Marketing

MomentumX, Inh. Michael Rapp Personalberatung

Moving Supplies GmbH Supply-Chain-Managementberatung

Neupert Schaller GbR Werbung, Design, Services

One Chef Live GmbH Entwicklung/Produktion von Live-Kochevents

Reiko apro Tex GmbH Herstellung und Vertrieb von Mehrweghygieneschutzkleidung

Sequence6 GmbH KI, Intralogistische System- und Prozessoptimierung

Shapefield GmbH UX-Design; Entwicklung/Progammierung

André Spannig Webentwickler

traceless materials GmbH Forschung, Entwicklung u. Produktion biobasierter Materialien

Daniel Trautmann Online-Marketing, Suchmaschinenoptimierung

TR Sports, Timo Rodewald Sportmanager/Entwicklung und Betrieb einer Coachingplattform

Visual Friends GmbH Schulungs- u. Beratungshaus, Entwicklung und Visualisierung

„HIGHLIGHTS“ AUS DEM ISI15neue Mieter in 2022
Expansion im Haus 2022
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DER BEDARF AN GEWERBEFLÄCHEN IST UNGEBROCHEN
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Die Beratungsgesellschaft CLIMA hat ein Gutachten erstellt, 

das den Gewerbeflächenbedarf bis 2040 für Winsen (Luhe) 

und den Landkreis Harburg sowohl statistisch errechnet als 

auch bei den ansässigen Unternehmen abgefragt hat. Das 

Ergebnis: Selbst wenn der prognostizierte Flächenbedarf von 

rund 200 ha zu hoch angenommen wäre, so müssten doch 

erhebliche Anstrengungen unternommen werden, um zu-

mindest einen Teil davon zu befriedigen. Zur Einordnung:  

200 ha entspricht der Durchschnittsgröße von drei landwirt-

schaftlichen Betrieben oder durchschnittlich 16 ha pro Kom-

mune (Städte, Einheits- oder Samtgemeinde).

Von zwölf kreisangehörigen Kommunen verfügen acht über 

KEINE öffentlichen Gewerbeflächen für Ansiedlung oder  

Erweiterung von Betrieben. Auch Gewerbeflächen in privatem 

Eigentum sind kaum mehr vorhanden oder weisen Einschrän-

kungen auf, die einer schnellen Verfügbarkeit entgegenstehen. 

Das hat unter Umständen zur Folge, dass Unternehmen mit  

Erweiterungsbedarf die Region verlassen müssen. Besonders 

im Westen des Landkreises ist diese Entwicklung direkt zu  

beobachten. Da auch Hamburg kaum noch Gewerbeflächen 

anbieten kann, steigt der Ansiedlungsdruck auf das Umland. 

Zusätzliche Arbeitsplatzangebote wären dabei äußerst  

wünschenswert, da rund 70.000 Einwohner zur Arbeit nach 

Hamburg pendeln und viele sich eine verbesserte Lebens-

qualität durch nahegelegene Arbeitsstätten wünschen.  

Arbeitsplatzangebote gehören zu funktionierenden Gemein-

den ebenso wie die Versorgung zum Beispiel mit Schulen,  

Kultur und Einkaufsmöglichkeiten.

Auch Effekte wie die COVID-19-Pandemie, die zunehmende 

Nutzung des Home-Offices oder technologische Entwick-

lungen haben nicht zu einer Reduktion des Flächenbedarfes 

geführt und bisher keinerlei Einfluss auf die Nachfrage nach 

Gewerbeflächen ausgeübt. Eine Reihe von bundesweiten Be-

fragungen der Wirtschaftsförderer und eine Auswertung der 

aktuellen Zahlen der Gutachterausschüsse belegen den unge-

brochenen Trend eindrücklich. 

Der Bedarf an Flächen in der Region ist aktuell derart hoch, 

dass wir nicht im Standortwettbewerb sind, sondern uns  

gemeinschaftlich um gute Rahmenbedingungen für  

Unternehmen kümmern müssen. 

Die WLH legt dem Gemeinwohl dienende Kriterien bei der 

Gewerbeflächenvergabe an: Es werden bevorzugt kleine und 

mittelständische Unternehmen angesiedelt und die Umsied-

lungs- oder Erweiterungsabsichten ortsansässiger Firmen be-

rücksichtigt. Wichtig ist auch eine hohe Arbeitsplatzdichte und 

die Arbeitsplatzqualität. Nicht zuletzt geht es um die geleistete 

Wertschöpfung, also um die Ansiedlung wirtschaftlich leis-

tungsfähiger Unternehmen. Die Auswahl der ansiedlungsinte-

ressierten Betriebe erfolgt immer im Einvernehmen zwischen 

den Gemeinde und der WLH.
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UNTERNEHMEN UNTER WACHSTUMSDRUCK

2022 konnte die WLH insgesamt 11 Unternehmen einen neuen 

Firmenstandort in den WLH-eigenen Wirtschaftsgebieten vermit-

teln. Die hohe Reservierungsquote bei den Gewerbeflächen weit 

vor Beginn der Erschließungsarbeiten zeigt den Wachstumsdruck 

in den Unternehmen. So ist das Gewerbegebiet in der Gemeinde 

Drestedt bereits zwei Jahre nach dem ersten Spatenstich nahe-

zu vollständig besiedelt. Mit der Firma SE Innovate GmbH 

errichtet auch ein aktueller Gründungspreisträger aus dem 

Landkreis Harburg in Drestedt seinen neuen Unternehmenssitz.  

 

In der Gemeinde Egestorf sind – gerade mal ein Jahr nach 

der Erschließung – bereits mehr als 90 Prozent der Gewerbe- 

Erweiterungsfläche vergeben. Unter anderem errichtet hier die 

ALHO GmbH eine Produktionsstätte auf ca. 33.000 Quadratmeter 

Fläche. Der Hersteller von Gebäuden in Modulbauweise bringt 

allein rund 100 überwiegend qualifizierte Arbeitsplätze an den 

Standort Egestorf. 

Auch das erste Kooperationsprojekt der WLH über die Landkreis-

grenzen hinaus entwickelt sich weiter erfolgreich: Gemeinsam mit 

der Gemeinde Bispingen (Landkreis Heidekreis) brachte die WLH 

die Erweiterung des Gewerbegebietes nahe der A7 voran. Voraus-

sichtlicher Erschließungsbeginn ist im Sommer 2023. Bereits mehr 

als 50 Prozent der Flächen sind fest reserviert – überwiegend durch 

örtliche Unternehmen.

BEST-PRACTICE-BEISPIELE FÜR  
INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT

Im Sommer 2022 unternahm der Aufsichtsrat der WLH eine  

Exkursion nach Emstek und Quakenbrück: Die Best-Practice-

Beispiele ecopark, ein interkommunaler Gewerbepark an der  

Hansalinie A1, und das BIQ Technologiezentrum in Quakenbrück  

standen im Mittelpunkt der „Forschungsreise“.  Der Blick über 

den Tellerrand brachte Anregungen zu Herausforderungen und  

Strategien der Flächenentwicklung und des Technologietransfers: 

Im ecopark wird auf 300 Hektar die Möglichkeit von großflächi-

gen und gleichzeitig arbeitsplatzintensiven Ansiedlungen gescha-

fen. Bemerkenswert ist hier die interkommunale Zusammenarbeit 

und die langfristige Planungsstrategie über 40 Jahre, die sich mit  

passgenauen Angeboten an die Bedürfnisse der Wirtschaft  

wendet. Über die Hintergründe berichteten vor Ort der Cloppenburger 

Landrat Johann Wimberg, ecopark-Geschäftsführer Uwe Haring  

und Wirtschaftsförderer Dirk Gehrmann.

Quakenbrück als Entwicklungszentrum der niedersächsischen 

Lebensmitteltechnologie hat mit dem BIQ ein ungewöhnlich  

praxisorientiertes Technologiezentrum gebaut, in dem für Start-

ups und Forschungsgemeinschaften flexible Hallen, Werkstätten 

und Labore bereitgestellt werden, die sehr gut angenommen sind. 

Die Konzentration auf Arbeitsflächen mit geringerem Büroanteil ist  

ungewöhnlich und gerade deswegen stark nachgefragt. Dies  

könnte beispielhaft für eine zukünftige Entwicklung im TIP  

Innovationspark Nordheide der WLH sein.

  Exkursion des Aufsichtsrates.
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Wie die Gestaltung zukunftsorientierter Wirtschaftsgebiete nachhaltig 

gelingen kann, das zeigt der TIP Innovationspark Nordheide in Buchholz: 

Auf der insgesamt 25 Hektar großen Fläche haben 2022 weitere Investoren 

und innovative Unternehmen mit dem Bau ihres neuen Firmenstandorts 

begonnen. Ansiedlungen und feste Reservierungen belegen bereits 

rund 30 Prozent der Fläche und zeigen damit die hohe Nachfrage nach 

attraktiven Gewerbeflächen in der südlichen Metropolregion.

Mit dem TIP entwickelt die WLH eines der smartesten Wirtschaftsgebiete 

in der Metropolregion Hamburg. Das Konzept bietet vor allem kleinen und 

mittleren Unternehmen eine enge Einbindung in Forschung, Entwicklung 

und kreisübergreifenden Technologietransfer. Ein wesentlicher Fokus liegt 

zudem auf dem Thema Nachhaltigkeit: Damit zeigen wir als kommunale 

Wirtschaftsförderung nicht nur unser Verantwortungsbewusstsein in der 

Flächenentwicklung. Wir tragen auch dem wachsenden Bedarf in den 

Unternehmen Rechnung, die Nachhaltigkeit als einen unverzichtbaren 

Bestandteil zukunftsfähiger Strategien verstehen.

   

 

TIP INNOVATIONSPARK –  
EIN WACHSENDES  
ÖKOSYSTEM FÜR  
DIE WIRTSCHAFT
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Der Beginn der Hochbautätigkeiten und durch Medien begleitete Projekte 

geben dem TIP in der Öffentlichkeit zunehmend ein konkretes Gesicht. Aber 

auch im Hintergrund hat die WLH die Entwicklung des Innovationsparks 

weiter vorangebracht. Die Vision: Ein neuartiges Ökosystem zu schaffen, 

das Ökologie und Ökonomie, Mobilität, Energieversorgung, Sozioökonomie 

und Aufenthaltsqualität in Einklang bringt. Als eines der bundesweit ersten 

Gewerbequartiere wurde der TIP durch die Deutsche Gesellschaft für 

Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB) zertifiziert. Dies zeigt den bundesweiten 

Vorbildcharakter des Projekts.  

Die wachsende Unternehmensgemeinschaft vor Ort unterstützt die 

Nachhaltigkeitsziele – sei es durch den Einsatz erneuerbarer Energien, durch 

ressourcenschonende, innovative und nachhaltige Bauweise oder (und auch 

das bedeutet Nachhaltigkeit) durch verantwortungsvolle Mitarbeiterführung 

und Unternehmensstrategien.
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  Visualisierungen der geplanten Gebäude im TIP (v.l.):  
      Akkurat, Accelery sowie Health- und Innovations-Campus.

UNTERNEHMEN VOR ORT SETZEN AUF NACHHALTIGKEIT

 Die DIG Deutsche Immobilien Gesellschaft mbH stellte ihren geplanten Health- und Innovations-Campus vor: Das kombinierte 

Büro- und Mehrzweckgebäude bietet auf 9000 Quadratmeter Bruttogeschossfläche flexible Büroeinheiten sowie Flächen für 

Gastronomie, eine Kindertagesstätte und Praxisräume. Die Flexibilität in der Nutzung ist dabei nur eine der Stärken des Baus. 

Architekten und Planer verfolgen einen umfassenden Nachhaltigkeitsansatz, der Aspekte wie den sparsamen Einsatz von Ressourcen, 

die Nutzung von recyceltem Baumaterial und digitale Simulationsmethoden zur Optimierung der Energieversorgung umfasst. 

 Die hochspezialisierte Firma Akkurat Glas- und Fensterbau GmbH begann 2022 mit den Bauarbeiten für die neue Firmenzentrale und 

setzt dabei auf die eigene Fachkompetenz: Der lichtdurchflutete Neubau wird von einer leistungsfähigen Glasfassade umhüllt, die selbst 

bei extremer Sonneneinstrahlung ein angenehmes Raumklima ermöglicht und Teil eines umfassenden Energieversorgungskonzeptes ist.

  Mit dem Bau der neuen Hauptniederlassung setzt auch die Trocknungstechnik GmbH Buchholz (TTB) maßgeblich auf Energieeffizienz: 

Das Unternehmen koppelt sich ab von fossilen Brennstoffen und nutzt unter anderem hochwertige Baustoffe und Dämmmaterialien, 

Geothermie und Photovoltaik. TTB betreibt eine eigene Entwicklungsabteilung, in der in Kooperation mit Herstellern Trocknungsgeräte 

entwickelt und konzeptioniert werden.

  Die Accelery GmbH, ein junges Start-up, ging 2022 mit ihren Plänen für den C3-Campus an die Öffentlichkeit. Das innovative Unternehmen 

– ein Spezialist für Automation, IT und Dienstleistung für den Handel – errichtet im TIP seinen ersten, eigenen Unternehmenssitz und 

hält weitere Büro-, Coworking- und Werkstattflächen zur flexiblen Nutzung vor. Photovoltaik, Wärmepumpe und Lademöglichkeiten für 

Elektroautos sind Teil des Nachhaltigkeits-Konzeptes für den C3-Campus.

TIP INNOVATIONSPARK19

126 KLIMABÄUME, ZWEI BIENENVÖLKER  
UND EIN LEHRPFAD

Mit Unterstützung von Partnern wie der Tutech Innovation GmbH, 

der Baumschule Lorenz von Ehren, der Zukunftswerkstatt 

Buchholz, dem Gymnasium am Kattenberge und weiteren 

Förderern weihte die WLH im TIP Innovationspark einen 

Klimabaumlehrpfad ein: Insgesamt 126 dieser Klimabäume 

wurden im gesamten Wirtschaftsgebiet gepflanzt,  

19 verschiedene Arten davon im Parkbereich des  TIP. Der  

Lehrpfad informiert über die verschiedenen Baumarten, die 

extremen Wetter bedingungen und Stressfaktoren besonders  

gut gewachsen sind. 

Ergänzend dazu wird in Kooperation mit der Hochschule 

Osnabrück und der Firma Wavin im Straßenraum des 

TIP das Wachstum von Bäumen unter verschiedenen 

Bodenbedingungen erforscht. Zum Einsatz kommen hier 

besondere Wurzelkammersysteme und Substrate. 

Der Lehrpfad vermittelt viele wissenswerte Informationen zu 

den Gehölzen und zum Projekt. Dabei kommt der spielerische 

Charakter nicht zu kurz. In Kooperation mit der Zukunftswerkstatt 

entstand ein interaktives Quiz zum Klimabaum-Lehrpfad. Und 

auch die ersten „Nachhaltigkeits-Botschafter“ haben 2022  

ihren Dienst begonnen: Mit der Klimabiene „PIT“ hat der 

Lehrpfad sein eigenes Maskottchen erhalten. Zusätzlich fanden 

im Sommer 2022 in den angrenzenden Streuobstwiesen zwei 

Bienenvölker ein neues Zuhause.
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KOMMUNIKATION  
IST UNSERE BASIS  
FÜR ERFOLGREICHE  
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Standortmarketing ist ein zentraler Baustein der 

Wirtschaftsförderung. Nur so kann es im Wettbewerb 

der Regionen gelingen, Profile zu schärfen und zu 

stärken. Unternehmen, die auf der Suche nach einem 

neuen Firmensitz sind, müssen auf unseren attraktiven 

Wirtschaftsstandort aufmerksam gemacht werden 

und benötigen aussagekräftige Informationen über 

Vorteile und Rahmenbedingungen.

Kernpunkte der WLH-Strategie sind neben klassischen 

Marketing- und PR-Aktivitäten vor allem der Ausbau von 

Netzwerken und die Stärkung von Kooperationen. Für unsere 

Basiskommunikation nutzen wir unseren Internet-Auftritt, 

regelmäßige Newsletter, Veranstaltungen und nach wie vor 

auch Pressemitteilungen: Mehr als 100 Mal wurde allein in 

diesem Jahr in regionalen und überregionalen Medien über 

die WLH und ihre Aktivitäten berichtet. 

Mit den verschiedenen Angeboten der Wirtschaftsförderung 

sprechen wir zunehmend auch eine neue, jüngere 

und technologieaffine Unternehmergeneration an. Wir 

haben daher unsere Aktivitäten in den sozialen Medien  

weiter ausgebaut und verzeichnen auf Plattformen wie 

facebook, LinkedIn und seit 2022 auch via Instagram stetig 

wachsende Reichweiten. 

  Die Partner der Wirtschaftsregion Nordheide 
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SCHULTERSCHLUSS MIT DEN 
WIRTSCHAFTSJUNIOREN 

Im Sommer 2022 hat die WLH eine neue Kooperation mit den 

Wirtschaftsjunioren besiegelt. Gemeinsam setzen wir uns 

insbesondere für die Wirtschafts- und Gründungsförderung 

regionaler Unternehmen ein und vertreten gemeinsame 

Interessen in der Öffentlichkeit – auch über den Landkreis 

Harburg hinaus. Die Wirtschaftsjunioren sind der wichtigste 

deutsche Verband der jungen Wirtschaft. Zu den Mitgliedern 

zählen mehr als 10.000 Unternehmer und Führungskräfte unter 

40 Jahren. In den Landkreisen Lüneburg, Lüchow-Dannenberg, 

Uelzen und Harburg sind die Wirtschaftsjunioren Lüneburg Elbe-

Heide-Region aktiv. 

INITIATIVE FÜR GEBIETSMANAGEMENT 
HAT LANDESWEITE STRAHLKRAFT

Neue Wege im Standortmarketing für Gewerbeflächen geht 

die WLH gemeinsam mit der Buchholzer Wirtschaftsrunde 

e.V.: Ein Beispiel dafür ist das Projekt für ein „Kooperatives 

Gebietsmanagement“ in den benachbarten Gewerbegebieten 

Vaenser Heide II und TIP Innovationspark Nordheide. Ziel des 

Projektes ist es, das Quartier nachhaltig weiterzuentwickeln 

und Mehrwerte für die Unternehmen vor Ort zu schaffen. Dafür 

beziehen wir die ansässigen Betriebe aktiv mit ein. Es ist geplant, 

für das Quartiersmanagement einen eigenen Verein zu gründen. 

Das Land Niedersachsen fördert das Projekt mit 40.000 Euro. 

Bereits im November 2021 konnte Buchholzer Wirtschaftsrunde 

den Förderbescheid von Minister Olaf Lies in Empfang nehmen. 

Die WLH bringt Ihre Kompetenzen bei der Konzeptentwicklung 

und -umsetzung mit ein. 

WIRTSCHAFTSREGION  
NORDHEIDE WÄCHST

2022 feierte die Wirtschaftsregion Nordheide ihren fünften 

Geburtstag: Die einst von der WLH ins Leben gerufene 

Marketing-Gemeinschaft unterstützt uns erfolgreich dabei, den 

Wirtschaftsstandort mit seinen attraktiven Gewerbeflächen im 

Markt der Metropolregion Hamburg und auch überregional 

zu positionieren und zu bewerben. Und die Wirtschaftsregion 

wächst weiter: Mit der Stadt Buchholz i.d.N. sowie den 

Gemeinden Soderstorf, Brackel, Stelle und Neu Wulmstorf haben 

sich fünf weitere Kommunen dem Verbund angeschlossen. 

Dies stärkt das sichtbare Angebot an Gewerbeflächen in 

Top-Verkehrslagen entlang der A7, aber auch entlang der 

angrenzenden Autobahnen.

NEU WULMSTORF SETZT AUF 
KOMPETENZEN DER WLH

Um regionale Projekte und Angebote optimal in die 

Kommunen zu transportieren, arbeitet die WLH  eng mit 

Wirtschaftsförderungen der Städte- und Gemeinden sowie 

mit der Kreiswirtschaftsförderung zusammen. Zusätzlich 

hat die WLH die kommunale Wirtschaftsförderung für 

Neu Wulmstorf übernommen. Die 2021 als Pilotprojekt 

gestartete Zusammenarbeit trug 2022 weitere Früchte: Mit 

individuellen Unternehmensbesuchen, Innovationsberatungen, 

Wirtschaftstreffs und Roadshows wie der „Mobilen Fabrik“ und 

der Ausstellung „Chefin im Handwerk“ konnten zahlreiche 

Angebote realisiert werden, die Unternehmen vor Ort in ihrer 

wirtschaftlichen Entwicklung unterstützen.

#MOIN AUS DEM LANDKREIS HARBURG!  
WLH STARTET INSTAGRAM-FEED

Regelmäßige News, Tipps und Insights zum Wirtschaftsstandort 

Landkreis Harburg kommuniziert die WLH bereits seit einigen 

Jahren über Social-Media – und das mit wachsendem Zuspruch.  

Dabei erreichen wir unsere Zielgruppen zunehmend via LinkedIn 

und seit April 2022 auch über den neuen WLH-Newsfeed via Ins-

tagram. Follow us @wlh_wifoe_landkreisharburg!
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Landkreis Harburg setzt  
die Gründer in Szene

7. Auflage: WLH verleiht den Gründungspreis 2022 – Die Bewerbungsfrist endet am 31. August – 
 Großes Event in der Burg Seevetal

Dieses Mal wird vieles anders: 
Der Gründungspreis 2022, den 
die WLH Wirtschaftsförderung 
im Landkreis Harburg GmbH 

jetzt ausgeschrieben hat, wird schlanker, 
jünger und kurzweiliger – da sind sich die 
Organisatorinnen ganz sicher. Sonja Vent 
und Anna Daburger bereiten derzeit die 
siebte Auflage des Gründungspreises im 
Landkreis Harburg vor. Der ursprüngliche 
Drei-Jahres-Rhythmus ist indes Corona 
zum Opfer gefallen – die sechste Verlei-
hung fand bereits vor vier Jahren statt. Jetzt 
soll es jedoch wieder auf die Suche nach 
preiswürdigen Gründern im Landkreis Har-
burg gehen. Die Bewerbungsfrist läuft be-
reits – sie endet am 31. August.
Der Gründungspreis der WLH ist mit  
10 000 Euro vergleichsweise hoch dotiert. 
Das Preisgeld wird an die Plätze eins bis 
drei sowie erstmals auch an den vom Pu-
blikum ausgewählten Kandidaten verteilt. 
Erstmals finden die Bewerbungen nur on-
line statt. Auch die Jury, bestehend aus Ver-
tretern der insgesamt 16 Sponsoren sowie 
weiteren Gründungsexperten, bewertet 
die Gründerpräsentationen online. Anna 
Daburger: „Wir haben das Bewerbungs-
verfahren digitalisiert. Es bleibt jedoch 
dabei: Die Jury-Mitglieder entscheiden un-
abhängig voneinander und behandeln alle 
Informationen vertraulich.“ 

Wer kann mitmachen?

Der Landkreis Harburg zählt unter dem 
Gesichtspunkt der Gründeraktivitäten üb-
rigens zu den Top 30 unter den insgesamt 
rund 400 Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten in Deutschland. Der Gründungspreis 
der WLH geht an Gründer, die ihr Busi-

ness im Zeitraum zwischen dem 1. Sep-
tember 2017 und dem 31. August 2021 
gestartet haben. Ob es sich um einen klas-
sischen Handwerksbetrieb, einen Dienst-
leister oder beispielsweise ein Unterneh-
men aus dem digitalen Kosmos handelt, ist 
völlig egal. Sonja Vent: „Wir machen keine 
Vorgaben. Und wir haben auch bewusst 
keine Kategorien und kein Thema formu-
liert. Wir wollen das gesamte Spektrum der 
Wirtschaft ansprechen. Wer innerhalb der 
Frist gegründet hat, darf sich bewerben.“ 
Wichtig: Die Teilnehmer müssen ihren Fir-
mensitz und den Betrieb im Landkreis Har-
burg haben. Die Bewerber müssen zum 
einen den Nachweis vorlegen, aus dem das 

Gründungsdatum hervorgeht. Außerdem 
ist eine betriebswirtschaftliche Auswertung 
der geschäftlichen Aktivitäten nötig. Punk-
ten können die Bewerber zudem mit einem 
Video, das sie ebenfalls online hochladen, 
und ihren Antworten auf weitere Fragen 
rund um ihr Unternehmen. Im September 
macht sich die Jury dann an die Arbeit, alle 
Bewerbungen zu sichten.

Das erwartet  
Gründer und Gäste
Die gute Nachricht: Es gibt keine Verlierer, 
sondern nur Gewinner. Sonja Vent: „Alle 
Bewerber erhalten einen kostenlosen SEO-

Check ihres Online-Auftritts von der Digi-
tal-Agentur Möschter & Knittel, die hier 
bei uns im ISI-Zentrum für Gründung, Bu-
siness & Innovation sitzt. Außerdem sind 
alle Bewerber eingeladen, sich mit einem 
kostenfreien Messestand an der großen 
Präsentation im Veranstaltungszentrum 
Burg Seevetal zu beteiligen.“ In Hittfeld 
findet am 10. November die Preisverlei-
hung ab 18.30 Uhr statt. Im Vorfeld haben 
Besucher ab 17 Uhr Gelegenheit, sich der 
Gründerszene des Landkreises Harburg zu 
nähern. Außerdem dürfen sie über den 
Publikumspreis abstimmen, der erstmals 
mit 1000 Euro dotiert ist.
Die Organisatorinnen rechnen mit rund 
25 Ausstellern und bis zu 450 Besu-
chern – so war es jedenfalls vor Corona. 
Wie sich die Situation im November dar-
stellt, ist noch unklar, aber das Duo Vent/
Daburger sieht dem Ereignis voller Op-
timismus entgegen: „Wir planen auch 
eine Aftershow-Party mit DJ und haben 
einen Poetry Slammer  eingeladen. Denn 
wir wünschen uns, dass der Abend allen 
Gästen und Teilnehmern in schöner Erin-
nerung bleibt.“ Und das passt gut, denn 
auf die Gründerszene im Süden Hamburgs 
rollt eine Preisverleihungswelle zu. Am  
1. November wird im Landkreis Stade der 
„Gründer-Star“ verliehen, dann folgt am 
10. November der Landkreis Harburg mit 
dem Gründungspreis, und am 11. No-
vember schließt sich in Adendorf im Land-
kreis Lüneburg die „Lünale“ an – in deren 
Rahmen auch die Gründerszene zu ihrem 
Recht kommt.  wb

>> Web: Alle Infos über den Gründungs-
preis im Landkreis Harburg unter 
gruendungspreis.eu

TTB zieht in den  
TIP Innovationspark Nordheide

Es gäbe gleich mehrere spannende Unterneh-
mens-Geschichten, die man über die Trock-
nungstechnik GmbH Buchholz (TTB) erzählen 
könnte: Der Aufstieg des Handwerk-Betriebes 

vom ehemaligen Gründungspreis-Sieger im Land-
kreis Harburg zum innovativen, wachstumsorien-
tierten Mittelständler ist nur ein Beispiel dafür. 2023 
soll nun ein weiteres Kapitel beginnen: Im kommen-
den Jahr plant das Unternehmen den Einzug in die 
neue Hauptniederlassung im TIP Innovationspark  
Nordheide. 
Das Bauschild in der Straße Beim Eichhofe 4 gibt einen 
kleinen Vorgeschmack auf das, was in wenigen Mona-
ten hier entstehen soll: Auf 3500 Quadratmetern Flä-
che will die Trocknungstechnik GmbH Buchholz ein 
innovatives und umfassend energieeffizientes Gebäu-
de mit Büroeinheiten, Lagerfläche sowie – und das ist 
neuartig in der Branche – weiteren flexiblen Büro- und 
Lagereinheiten, Konferenzräumen, Ruhe- und Pau-
senbereichen zur Vermietung an Gewerbetreibende, 
Handwerksbetriebe und Start-ups errichten. 
TTB hat sich auf die Ortung und Ursachenanalyse 
von Wasserschäden an Gebäuden spezialisiert, ver-
fügt über hochmoderne Technik und hat sich als ver-
lässlicher Partner für die Abwicklung und Sanierung 
der Wasserschäden im Sinne der Kunden und der 
Versicherungen einen Namen gemacht. Mittlerwei-
le ist das Unternehmen im gesamten norddeutschen 
Raum tätig und betreibt neben der Firmenzentrale in 
Buchholz Niederlassungen in Bremen, Bremerhaven, 
Hamburg und Lüneburg. Das Team hochqualifizierter 
Fachkräfte umfasst knapp 30 Mitarbeiter. „An unse-
rem aktuellen Standort in der Brauerstraße stoßen wir 
an unsere Kapazitäts-Grenzen“, sagt Geschäftsführer 
Thorsten Schulz, der das Unternehmen zusammen 
mit Geschäftsführer Sascha Leschowski leitet. Doch 
die Suche nach einem neuen Gewerbegrundstück 
war langwierig, denn es fehlte an geeigneten Gewer-
beflächen in der Region.
„Wir wollen Buchholz treu bleiben, weil wir hier seit 
der Firmengründung vor rund 20 Jahren sesshaft sind 
und mit vielen Stammkunden wie Handwerksbetrie-
ben, Hausverwaltungen und Versicherungen zusam-
menarbeiten“, sagt Schulz. Früh bewarb sich TTB 
daher auch um ein Gewerbegrundstück im TIP Inno-
vationspark Nordheide der WLH Wirtschaftsförderung 
im Landkreis Harburg GmbH, in dem besondere An-
forderungen an den Innovationsgrad der Unterneh-

men und die Nachhaltigkeit der Gewerbefläche ge-
stellt werden.
„Mit dem Bau unserer neuen Hauptniederlassung set-
zen wir bewusst auf ein flexibles Flächenkonzept. Wir 
können damit je nach Firmengröße und Expansions-
bedarf reagieren. Darüber hinaus haben die Themen 
Nachhaltigkeit und CO2-Minimierung für uns eine 
hohe Priorität“, erläutern die Geschäftsführer. TTB 
will sich von fossilen Brennstoffen unabhängig ma-
chen und plant den Neubau von Anfang an nach den 
höchsten Standards für Energieeffizienz. Möglich wird 
dies unter anderem durch den Einsatz hochwertiger 
Baustoffe und Dämm-Materialien, durch Geothermie 
für die Gebäudeheizung/Kühlung und eine Photo-
voltaikanlage auf dem Dach.   ba
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Manege frei für den 
Innovations-Zirkus

Diesen Termin unbedingt schon Mal 
in den Kalender eintragen: Am 14. und 
15. September 2022 findet auf dem 
Campusgelände des TIP Innovations-
parks Nordheide in Buchholz der erste 
Innovations-Zirkus statt. In einem Zir-
kuszelt präsentieren die WLH und ihre 
Projektpartner Anwendungsbeispiele 
für die ultraschnelle 5G-Technologie, 
die den TIP Innovationspark zum Real-
labor für 5G-Anwendungsforschung 
und Technologietransfer machen wird. 
Ultraschnell bedeutet in diesem Fall 
Datenübertragung in Echtzeit. Das 
ist beispielsweise die Grundlage für 
das autonome Fahren, aber auch den 
Einsatz von Drohnen oder Systemen im 
Katastrophenschutz. Timo Maurer, Inno-
vationsmanager bei der WLH: „Unsere 
Herausforderung: Wir möchten das Wis-
sen in die Unternehmerschaft hinein-
tragen und zugleich über die Grenzen 
des Landkreises hinaus zeigen, was die 
Zukunftstechnologie kann. Genau das 
haben wir im Innovations-Zirkus vor.“ 
Jeweils von 10 bis 17 Uhr können Besu-
cher auf Tuchfühlung mit der digitalen 
Welt gehen und sich von den Möglich-
keiten verzaubern lassen. Die Projekt-
partner machen mit ihren Beispielen 
aus Praxis und Forschung das Thema 
5G greifbar. Ergänzend zum Thema 
„Innovations-Zirkus“ sind weitere Pro-
gramm-Highlights geplant.    wb

>> Web: https://www.business- 
people-magazin.de/business/ 
technologie/mit-5g-in-die-gigabit-
gesellschaft-von-morgen-28855/

Anna Daburger 
(links) und Sonja 
Vent organi-
sieren den 
Gründungspreis 
2022. Sie freuen 
sich über viele 
Bewerber. 

Foto: Wolfgang Becker

Das Bauschild für die neue Firmenzentrale der Trock-
nungstechnik GmbH Buchholz steht bereits. Vor Ort 
trafen sich die TTB-Geschäftsführer Thorsten Schulz 
(von links)) und Sascha Leschowski mit WLH-Ge-
schäftsführer Jens Wrede.   Foto: WLH
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ger sich virtuell d
urch

dieMotorhaub
ehindurc

hdenAn
trieb an-

schauen
kann oder durch sie hindurch

läuft, um
den Innenrau

m zu betrachte
n.

In der Zuku
nftswerks

tatt Buch
holz wird

mit solchen
VR-Brille

n gearbeite
t.

Manege frei fü
r die Techn

ik vonmorg
en

Im „Innovation
szirkus“ in

Buchholz z
eigen 40 Aussteller,

was mit de
m Internet-St

andard 5G
möglich sei

n wird

Jens Wrede (WLH, l.) und
Martin Mahn (Tutech) s

tehen am Ernterobo
ter von der Hochs

chule21 in
Buxtehude

. Sie ist Pr
ojektpartn

er vom Testcampus mit ultrasch
nellem Internet.

FOTOS. AN
GELIKA HILLMER / HA

Großes Fes
t zum

Erntedank
am

Kiekeberg

Umdie Kirche

radeln für d
en

guten Zwec
k

Ramelsloh
.Nacheinem

erfolgreic
henAuf-

takt im Jahr 2018
sucht die

St. Ansga
r-Stif-

tung Ram
elsloh wieder Leu

te, die Fre
ude

daran haben, am
25. Septe

mber für d
en

guten Zweck in die Pedalen
zu treten:

Unter dem
Titel „Str

ampeln für Ansga
r“

hat jede R
adfahreri

n und jeder Rad
fahrer

bis zu zwei Stun
den Zeit, um

möglichst

viele Runden auf einem
3 km-Kurs run

d

um den Ramelsloher
Kirchturm

zu fah-

ren. E-Bi
kes sind dabei gen

auso erlaubt

wie konventi
onelle Räder. Die Teilneh-

menden sollten sich vor der R
allye einen

Sponsor
suchen. D

as muss kein großer

Konzern
sein: Egal ob Oma, Freund,

Nachbar, B
ürgermeisterin oder der Ge-

schäftsm
annumdieEcke

–wichtig ist n
ur

das Versp
rechen, p

ro gefahrene
n Kilome-

ter des Te
ilnehmers einen

bestimmten Be-

trag andi
eSt.Ansg

ar-Stiftun
g zu spen

den.

Der Start is
t um 14 Uhr. Weitere Inf

orma-

tionen zu dieser Aktion gibt es auf der

Internets
eite der R

amelsloher K
irchenge-

meinde (www.kirche-
ramelsloh.de

).

Es könne
n maximal 100 Teilnehm

ende

mitradeln.F
üralleRa

dfahreru
ndauch f

ür

alle Zuschaue
r steht K

affee und Kuchen

bereit, au
ch ein Grill wird aufgebau

t.

Preisverleih
ungmitMusik

Kulturstiftu
ng Seevetal

kürt Sieger
des Fotowe

ttbewerbs.
Nora Sänge

r tritt auf

Euro kommt aus einem Investitio
nspro-

grammdesBund
es. Zuden

Kooperat
ions-

partnern
zählen die Dräger Medizintec

h-

nik in Lübeck, d
as Familienunte

rnehmen

Eigenbro
dt, dessen Wettermesstechni

k

weltweit
im Einsatz ist, Beag

le Systems

aus Hamburg als Entwickler von Lang-

strecken-
Drohnen, d

ie Hochschul
e21 in

Buxtehud
e und die Leuph

ana Universität

in Lüneburg
.

Bröcking
nennt ein weiteres

Anwen-

dungsbei
spiel, den

intelligen
tenKatastro-

phenschu
tz: „Wenn Feuerweh

rleute zum

Einsatz gerufen werden, w
issen sie meist

nicht, was sie vor
Ort erwartet. 5G

gibt ih-

nendieM
öglichkei

t, sich in e
inemGebäu-

de, das zu
vor als M

odell digi
talisiert w

ur-

de, per V
R-Brille einen Überblick

zu ver-

schaffen.
Sensoren

melden in Echtzeit,

welche Fluchtwe
ge frei sind

und wo sich

die Feuerweh
rleute gerade aufhalten

.“

Diese können mit Kameras quas
i neben-

bei Live-B
ilder an die Einsa

tzleitung
über-

tragen. „W
irkooper

ierenmitdenFre
iwilli-

genFeuerweh
rendesLand

kreises, d
ie uns

sagen,was sie ind
erPraxis

brauchen
.Und

sind dabei, die ersten Wehren entspre-

chend technisch
auszustat

ten.“

Die wichtigsten
Akteure

im Innova-

tionszirk
us sind jed

ochdieP
rojektmitglie-

der von Usin5G. Gerade die länderüb
er-

greifende
Nutzung des Testfelds

mache

das Projekt Usin5G einzigarti
g, betont

Ana Cristina
Bröcking

, beim Landkrei
s

Harburg zuständig
für die digitale Infra-

struktur.
Der Landk

reis betre
ibt das Pr

o-

jekt zusam
menmit derWLH. Letztere

in-

vestiert e
ine Million Euro in den Aufbau

des Reallabo
rs. Weitere 1,13 Millionen

Euro übernimmt das Land Niedersach
-

sen. Der Löwenan
teil von 3,5 Millionen

JörnWalter und
Fabian Kott vom

Offis-

Institut s
ind von Oldenburg

nach Buch-

holz gereist, u
m ihren autonom

en Trans-

port-Rob
oter vorzustel

len. Er kann, be
-

packt mit schwer
en Lasten wie Werkzeu-

ge oder ähnliches
, einem Arbeiter

auf

Schritt un
d Tritt folge

n. „Wir sind mit Pro-

jektpartn
ern auf dem 5G-Campus freun

d-

schaftlich
verbunde

n“, sagt Walter. Er

freue sich darauf, m
it seinem

Projekt d
as

5G-Testfeld
mitnutzen

zu können,
denn

der Aufba
u eines eige

nen Campus-Netz-

werks sei
teuer.

Timo Maurer

(WLH) und Ana

Cristina Br
ö-

cking (Land-

kreis Harb
urg)

koordinier
en

die 5G-Pro
jekt-

partner, d
ie

sich im
Hintergrun

d

präsentier
en.

Ehestorf.F
ürdieDörferumdenKieke

berg

wird das Erntedan
kfest bere

its von Frei-

tag, 23. S
eptember, bis S

onntag, 2
5. Sep-

tember mit vielen
schönen

Aktionen
für

die ganze
Familie und e

inemGottesdien
st

gefeiert.
Auf dem

Programm stehen u.a.

Erntekro
nenbinde

n, Basteln von Later-

nen, Laternen
umzug, Volkstanz

kreis,

Bauernbu
ffet und ein Erntedan

kgottes-

dienst mit PastorW
illem F. Heins.

„Wir freuen
uns, dass

wir nach zwei Jah-

renCorona-Z
wangspaus

ewieder gem
ein-

sam Erntedan
k feiern können“,

sagt Pas-

torWillem F. Heins von der Ev.-lu
th. Erlö-

serkirche
ngemeinde Vahrendo

rf. Los

geht es a
m Freitag, 2

3. Septem
ber, ab 18

Uhr im Meynschen
Haus (am Freilicht-

museum Kiekeber
g, Seiten

pforte Straße

„Am Kiekeber
g) mit dem Erntekro

nen-

binden. D
er Eintrit

t ist frei,
Kinder k

ön-

nen Laternen
basteln und wer möchte,

bringt etwas zum gemeinsamen Buffet

mit.
Am Sonnabe

nd, 24. S
eptember, wird

die Ernte
feier für G

roß und Klein im Me-

ynschen Haus am Freilichtm
useum ab 19

Uhr mit einem Laternen
umzug für alle

Kinder u
nd einem Laternen

tanz der Kin-

dergrupp
e vom Volkstanz

kreis gefeiert.

Anschließ
end gibt e

s einBauernbu
ffet der

Familie Schuster.
Am Sonntag,

25. Sep-

tember, wird um 10 Uhr der Er
ntedank-

gottesdie
nstmit PastorW

illemF.Heins im

Meynschen
Haus mit Mitgliedern

der

Volkstan
z- und Trachten

gruppe gefeiert.

Weiter geht
esum15Uhrmit demBänder-

tanz und anderen
Volkstänz

en beim

„Gasthaus zum Kiekeber
g“ der Familie

Schuster.
Zu allen Veranstal

tungen ist der

Eintritt fr
ei.

18 Hamburger Abe
ndblatt | Nr.
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Donnersta
g, 15. Sept

ember 2022

Tarifinformation und Übersicht der neuen Allgemeinen Preise für Erdgas der E.ON Energie

Deutschland GmbH gültig ab 1. November 2022

Die neue
n Preise ge

lten nur im Grundve
rsorgung

sgebiet
1), 2) der ehem

aligen E.ON Avacon Vertrieb
GmbH in

Niedersa
chsen sowie für E.O

N Erdgas B
asis3

) in 21368 Boitze, 2
1368 Dahlem, 21368 Dahlenbu

rg, 2737
4 Vis-

selhöved
e, 29490

Neu Darchau
und 31832 Springe.

E.ON Grundversorgung Erdgas und E.ON Erdgas Basis3)

Arbeitspreis5)

Grundpreis5)

ct/kWh netto
ct/kWh brutto6) €/Jahr ne

tto
€/Jahr brutto6)

bis 5.002
kWh/Jahr

14,60
17,37

86,62
103,08

ab 5.003 kWh/Jahr

14,00
16,66

116,50
138,64

ab 13.046 kWh/Jahr

13,67
16,27

159,34
189,61

ab 57.432 kWh/Jahr

13,89
16,53

35,26
41,96

1) Eine p
ostleitzah

lenscharf
e Abgren

zung dieses Ge
biets erh

alten Sie unter
eon.de/g

rundvers
orgungsg

ebiet. In Einzelfäll
en erfasst d

as

genannte
Versorgu

ngsgebie
t nur eine

n Teil des
Postleitz

ahlengeb
ietes. Die

hier abge
bildeten

Preise sin
d dann auf das T

eilgebiet
beschrän

kt.

2) Gilt nic
ht für 31

234 Edemissen, 31
241 und 31246 Ilsede, 31

249 Hohenha
meln und 38268 Lengede.

3) Sonde
rverträge

nach Grundver
sorgerwechsel im

Sinne von
§ 36 Abs. 3 Energiew

irtschafts
gesetz.

4) Nicht-
Haushalt

skunden
sind Letztverb

raucher,
die Energ

ie für ber
ufliche, la

ndwirtschaftl
iche oder

gewerbliche Z
wecke kau

fen und einen

Jahresve
rbrauch v

on über 10.0
00 kWh haben.

5) Preise
mit zwei Nachko

mmastellen dargeste
llt.

6)Wirweisen hier die M
ehrwertsteuer

und die damit errechn
eten Bruttopre

ise mit 19% aus. Die B
undesreg

ierung hat am 18. Augu
st 2022

angekünd
igt, die M

ehrwertsteuer
auf Gasve

rbrauch auf 7% abzusenk
en. Das G

esetzgeb
ungsverf

ahrenwar zum Zeitpunk
t der Erst

ellung

dieserAn
zeige am

31. Augu
st 2022 noch nich

t abgesch
lossen. In

der Rechn
ung berü

cksichtige
nwir den jew

eils gelten
denMehrwertsteuer

satz.

Bei der A
brechnun

g werden die Verbr
auchsdat

en mit den Nettopre
isen multiplizier

t und anschließ
end die Mehrwertsteuer

hinzugere
chnet.

Weitere Inf
ormationen zu den Preisen und Preisbest

andteilen
finden Sie unter

eon.de. U
nsere Ku

nden informie-

ren wir über di
e Preisän

derung ebenfalls
per Post.

E.ON Energie Deutschland GmbH Postfach
14 75, 8400

1 Landshut
, eon.de

Ihr persönlicher Service: kundens
ervice@eon.de Servicep

ortal Mein E.ON: eo
n.de/meineon

Für Haus
haltskund

en und Nicht-Ha
ushaltsku

nden
4) ohne reg

istrierend
e Leistun

gsmessung

Amtliche Anzei en, Zwan sverstei erun en

Amtliche Anzeigen, Zwangsversteigerungen

Nordheide Wochenblatt, 6. Juli 2022

HARBURG

Lars Hansen
Harburg.DieArbeiten amEhestorferHeu-
weg liegen im Zeitplan, erfuhr der CDU-
Bürgerschaftsabgeordnete André Trepoll
auf eine schriftliche Anfrage vom Ham-
burger Senat. Trepoll, dessen Wahlkreis
dieRegionSüderelbe sowiediewestlichen
Teile von Eißendorf und Heimfeld um-
fasst, hatte sich zunächst besorgt gezeigt,
dass die Bergschäden auf niedersächsi-
scher Seite der Straße Bauarbeiten beein-
flussen könnten. Besonders weil es sich
beim Ehestorfer Heuweg um eine wichti-
ge Verbindungsstraße handelt.Dies sei nicht der Fall, antwortete der
Senat. Lediglich in den ersten Tagen nach

demTagesbruch (dasAbendblattberichte-
te) habe es Abstimmungsschwierigkeiten
mit dem Nachbarbundesland gegeben.
Dies betraf aber mehr den Zugang der
Hamburger Anlieger zur für sie reservier-
ten Behelfsfahrbahn durch die Baustelle.
Die Bauabläufe selbst seien unberührt.
Fast alle vor der eigentlichen Straßensa-

nierung geplanten Leitungsarbeiten seien
mittlerweile abgeschlossen. Lediglich
HamburgWasser hätte noch ausstehende
Arbeiten, die aber zusammenmit der Stra-
ßensanierung erfolgen müssen und kön-
nen. Die Grundsanierung der Straße von
der Tragschicht bis zur Fahrbahndecke
auf der Strecke zwischen Waldorfschule
undB73werden im Juni 2023 abgeschlos-

sen sein. „Ein Ende ist absehbar“, freut
sichTrepoll. „Nach so langerZeitmit Plei-
ten, Pech und Pannen ist das eine gute
Nachricht.“
Ursprünglich sollte der EhestorferHeu-

weg von Mitte 2019 bis März 2020 in
einem Arbeitsgang durchsaniert werden.
Aufgrund der geplanten Vollsperrung wä-
ren aber mehrere Hundert Anlieger der
Straße und ihrer Stichstraßen quasi von
der Außenwelt abgeschnitten gewesen.
Die darauffolgenden Proteste führten zu
mehreren Neuplanungen und entspre-
chenden Verzögerungen. Hinzu kam,
dass mehrere bis dahin unbekannte Stol-
lendes vor100 JahrenaufgegebenenBerg-
werks Robertshall unter der Straße sich

durch Einsturz bemerkbar machten, was
die Baumaßnahmen erneut ausbremste.
Trepoll hatte auch nach der anstehen-

den Sanierung der Bremer Straße gefragt.
Die, so der Senat, sei frühestens nach Ab-
schluss der Arbeiten am Ehestorfer Heu-
weg geplant. Was der Senat nicht explizit
schreibt: Zwischen den beteiligtenBehör-
den undÄmtern ist es noch lautstark strit-
tig, obmandieBremer Straße grundsanie-
ren sollte, während im Harburger Zen-
trum der „Doppelknoten“ am Bahnhof
neu gebaut wird, oder ob es weiser wäre,
mit der Bremer Straße auch dieseBaustel-
le – sie ist bis 2025 terminiert – abzuwar-
ten und die Bremer Straße als Ausweich-
route unangetastet zu lassen.

Arbeiten amEhestorfer Heuweg liegen imPlan
Laut Hamburger Senat soll die Straße in einem Jahr fertig sein und Sperrung aufgehoben werden

chen für Gastronomie sowie Praxisräume
fürAngebotewie zumBeispiel Fitness, Er-
nährungsberatung oder Physiotherapie
vor Ort.
„Rund50ProzentdesHealth-undInno-

vations-Campus sind bereits vermietet.
Für weitere Interessenten stehen sowohl
klein- als auch großteilige Einheiten zur
Verfügung“, sagt Projektentwickler Fried-
rich Brandt und ergänzt: „Wir orientieren
uns amBedarf der Unternehmen, die sich
für eine Anmietung von Büros, Gastrono-
mieflächen oder Praxisräumen interessie-
renundbinden sie indiePlanungmit ein.“
Die Flexibilität in der Nutzung soll da-

beinur einederStärkendesdreigeschossi-
gen Campus-Baus sein. „Wir planen nach
einem umfassenden Nachhaltigkeitsan-
satz und stellen alles auf den Prüfstand“,
erläutert Architekt Lars Debbert. „Dazu
gehören zum Beispiel Aspekte wie der
sparsame und sinnvolle Einsatz von Res-
sourcen,dieNutzungvonrecyceltemBau-
material, die nachhaltige Energieversor-
gung aber auch digitale Simulationsme-
thoden, die dabei helfen, Fehler in Pla-
nung und Bau zu vermeiden sowie die
NutzungundEnergieversorgungdesHau-
ses zu optimieren.“Bis voraussichtlich Ende 2024 soll das
Gebäude fertiggestellt sein. Auf rund 19
Millionen Euro beläuft sich das Investi-
tionsvolumen für das Projekt, dessen Be-
deutung auch Jens Wrede, Geschäftsfüh-
rer der WLH Wirtschaftsförderung im
Landkreis Harburg GmbH betont: „Der
bevorstehende Baustart für den Health-
und Innovations-Campus ist ein weiterer
Meilenstein für die Entwicklung des TIP
Innovationsparks. Er bietet nicht nur klei-
nen und mittleren Unternehmen räumli-
che Möglichkeiten, sich in einem innova-

Projektentwickler Lars Debbert, Friedrich Brandt, Geschäftsführer der DIG, Jens

Wrede, Geschäftsführer der WLH, WLH-Prokurist René Meyer.
BIANCA AUGUSTIN

Wir orientieren uns am Bedarfder Unternehmen, die sich füreine Anmietung interessierenund binden sie in die Planungmit ein
Friedrich Brandt Projektentwickler

Skoda hebt beiUnfall ab – fünfPersonen verletzt
Buchholz. Ein Autofahrer kollidierte am
Donnerstagabend in Buchholz in der
Nordheide mit vier Fahrzeugen und ver-
letztedabei vierPersonen.Bei einemAuto
fuhr er über das Dach und flog über ein
Weiteres.
Laut Polizei war ein 43-jähriger Skoda-

fahrer um 17.55 Uhr auf dem Sprötzer
Weg in Richtung Innenstadt unterwegs,
als er laut eigenen Angaben während der
Fahrt kurzzeitig das Bewusstsein verlor.
Nach Augenzeugen zog der Mann plötz-
lich auf dieGegenfahrbahn und beschleu-
nigte seinFahrzeug stark.Kurzhinterdem
Ortseingang Buchholz fuhr er halb auf
den Bürgersteig. Dort riss er drei Metall-
bügel aus derVerankerung undkollidierte
anschließendmit demDacia einer 44-Jäh-
rigen, die ihm entgegenkam.Wenige Meter dahinter war der 43-Jäh-
rige wieder auf der richtigen Fahrspur
unterwegs und fuhr ungebremst in das
Heck eines Peugeots. Das Auto drehte
sich und blieb quer zur Straße stehen.Der
Skoda schleuderte weiter mit hoher Ge-
schwindigkeit über die Gegenfahrbahn
auf den Bürgersteig. Dort hob er durch
denAufprall leicht ab und flog auf dieMo-
torhaube eines entgegenkommendenNis-
sans. Die Bauweise des Nissans wirkte als
Sprungschanze, sodass der Skoda über
die Windschutzscheibe auf das Dach des
Autos fuhr. Danach flog der Skoda über
einen dahinter stehenden BMW und lan-
dete wieder auf dem Fußgängerweg. Erst
als durch den Aufprall ein Reifen abriss,
endetedie200Meter lange, unkontrollier-
te Fahrt.
Das Dach und die Beifahrerseite des

Nissan waren nach dem Unfall komplett
zerstört. Am Skoda und allen anderen
Autos entstand zumTeil großer Sachscha-
den. Besucher eines Supermarktes leiste-
ten Erste Hilfe und verständigten die
Feuerwehr.
Die Leitstelle löste Großalarm aus. Die

Nissan-Fahrerin und der Unfallfahrer er-
littenmittelschwereVerletzungen.Die an-
deren drei Autofahrer waren leicht ver-
letzt. Alle kamen in Krankenhäuser. Für
die Aufräumarbeiten blieb der Sprötzer
Weg etwa fünf Stunden voll gesperrt. An
den Fahrzeugen entstand ein Gesamt-
schaden von rund 50.000 Euro. tjo/krk

Jan-Eric Lindner
Buchholz.Die Nordheide-Stadt Buchholz
soll einen „Health- und Innovations-Cam-
pus erhalten, in dem Arbeitsplätze von
morgen mit dem Nachhaltigkeitsan-
spruch von heute entstehen werden. Das
geplante Zentrum ist – das verrät die
architektonische Visualisierung – eines
der Leuchtturmprojekte für denTIP Inno-
vationspark Nordheide in Dibbersen. Bei
einem Vor-Ort-Termin stellten Friedrich
Brandt, Geschäftsführer der DIG Deut-
sche Immobilien Gesellschaft und Pro-
jektentwickler Lars Debbert den geplan-
ten Campus im Zentrum des neuen Wirt-
schaftsgebietes in Buchholz vor.Das kombinierte Büro- und Mehr-
zweckgebäude soll auf 9000 Quadratme-
ter Bruttogeschossfläche flexible Büroflä-
chen für Unternehmen und Gewerbetrei-
bende bieten. Potenzielle Nutzer sind
Unternehmen vom Start-up bis zum Mit-
telständler, die Teil der Innovationspark-
Gemeinschaft werden möchten. Zum
Konzept des nachhaltigen Gebäudes ge-
hören eine neue Kindertagesstätte, Flä-

Der geplante Campus aus der Vogel-
perspektive.

Mann läuft amRing vor Bus:Fünf Verletzte
Harburg.Bei einemVerkehrsunfall inHar-
burg sind am Donnerstag vier Personen
leicht und eine weitere schwer verletzt
worden. Nach derzeitigem Stand der Er-
mittlungen befuhr ein Linienbus denHar-
burger Ring in RichtungKrummholzberg,
als einMann (51) trotz Rotlicht zeigender
Fußgängerampel versuchte, vor dem Bus
die Straße zu überqueren. Der Busfahrer
leitete eine Gefahrenbremsung ein, konn-
te eine Kollision mit dem Fußgänger aber
nichtmehr verhindern.Dieser erlitt durch
den Unfall schwere Verletzungen. Für ihn
besteht keine Lebensgefahr. Aufgrund des
Bremsmanövers zogen sich der 36-jährige
Busfahrer sowie drei Fahrgäste zwischen
25 und 84 Jahren Verletzungen zu. Sie
wurden von Sanitätern versorgt.

21-Jährige gerätauf E-Roller voreinenMercedes
Stelle. Auf der Lüneburger Straße, in Hö-
he der Einmündung der Straße Duven-
dahl,hat sichamDonnerstagein schwerer
Unfall ereignet. Eine 21-jährige Frau war
mit einem E-Scooter auf dem linkenGeh-
und Radweg in Richtung Winsen unter-
wegs. Gegenüber der Einmündung Du-
vendahl fuhr sie an einer Querungshilfe
über die Fahrbahn und übersah dabei of-
fenbar den Pkw eines Mannes, der eben-
falls in Richtung Winsen unterwegs war.
Der 78-Jährige konnte nicht mehr brem-
sen und erfasste die Fraumit seinemMer-
cedes frontal. Sie schlug auf den Pkw auf
und zog sich schwerste Verletzungen zu.

Diebe stehlenSpiegelgläser für30.000Euro
Winsen. Ein Autohaus an der Lüneburger
Straße ist in derNacht zuDonnerstag von
Dieben heimgesucht worden. In der Zeit
zwischen21.15Uhrund0.35Uhrentwen-
deten die Täter die Spiegelgläser der
Außenspiegel von 24 Fahrzeugen. Über-
wiegend handelte es sich dabei um Pkw
der Marke BMW. Der Gesamtschaden
liegt nach ersten Schätzungen bei rund
30.000 EUR. Zeugen, denen in der fragli-
chenZeit verdächtige Personen in der Lü-
neburger Straße aufgefallen sind, werden
gebeten, sich unter der Tel.-Nr.
04171/7960 zu melden.

Ein „Health Campus“ für Buchholz
19-Millionen-Euro-Projekt entsteht im Innovationspark in Dibbersen. 2024 soll es fertig sein

tiven Umfeld zu entfalten und Synergien
zu nutzen. Das Gebäude wird auch dank
seiner Lage direkt an der TIP-Piazza zur
Belebungdes Innovationsparksbeitragen.
Parallel arbeiten wir an weiteren Meilen-
steinen, die das Konzept abrunden. Dazu
gehört zum Beispiel ein Mobilitätszent-
rum mit Sharing-Angeboten für Autos,
Scooter und Fahrräder, Ladestationen,
Stellplätzenundweiteren innovativenAn-
sätzen, die sich rundumdas ThemaMobi-
lität der Zukunft denken lassen.“Im TIP Innovationspark Nordheide
entstehen – eingebettet in ein Konzept für
Technologietransfer – smarte Gewerbe-
grundstücke für die Arbeitswelt von mor-
gen. Mit dem Projekt verfolgt die WLH
das Ziel, Innovationen in den Unterneh-
men und Forschung zusammenzubrin-
gen. Unternehmen können auf die Unter-
stützung der Wissenschaft zurückgreifen.
BeiderEntwicklungder25HektarFläche
setzt die WLH zudem auf eine hohe öko-
logische, ökonomische, soziale und funk-
tionale Qualität. Dazu gehört auch ein
eigenes 5G-Netz, das für Anwendungsfor-
schung genutzt werden kann.

Die Außenansicht des Health- und Innovations-Campus, der in Buchholz entstehen wird.

EICHBERG GMBH, BRANDT-DEBBERT-GERWIN (3)

Blick in den Innenhof mit Spielflächen
für die Kindertagesstätte.

Ein Skoda rammte in Buchholz am Don-
nerstag vier Autos.

JOTO
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www.heinz-husen.de

Biotonne reicht nicht? Mit dem 1m³-HUSEN-
Bag sind Abfälle aus Hausund Garten schnell entsorgt.

GEFÜLLTEKRÄUTER-TASCHE

JEANSSTORE
WABAwww.waba-jeansstore.de

gutgutgut

Große Ausstellung vor den Toren Hamburgs
 04108 41429-0 | maderos.de

Terrassendächer & Glashäuser

Weil wir es können ...Maßgeschneiderte Terrassenüberdachungen
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UPDATE

B
ereits mitten in der Corona-Pande-

mie zeichnete sich eine unerwar-

tete Entwicklung ab: Immer mehr 

Hamburger versuchen, ihren Traum 

vom Eigenheim außerhalb der Stadtgren-

zen zu finden – zum einen, um der städti-

schen Enge zu entfliehen, zum anderen, 

um günstiger an Grundstücke oder Häuser 

heranzukommen. Speziell im direkten süd-

lichen Umland sind die Immobilienpreise 

allerdings ebenfalls auf Rekordhöhe geklet-

tert – die große Nachfrage stößt hier auf ein 

minimales Angebot. In der Folge rücken im 

Landlust-Fieber nun auch Orte in den Fokus, 

die bislang nicht im Suchradius vorkamen. 

Selbst in Munster lassen sich junge Familien 

aus Hamburg nieder. Karen Ulrich, Immobi-

lien-Maklerin aus Seevetal, sprengt nun die 

Grenzen ihres eigentlichen Geschäftsgebiets 

im Landkreis Harburg. Sie und ihr Team 

fahren aktuell eine groß anlegte Kampag-

ne in der Lüneburger Heide. Im Halbkreis 

Neu Wulmstorf, Uelzen bis Bienenbüttel 

werden dabei Immobilieneigentümer ange-

sprochen, die im ersten Schritt vielleicht nur 

wissen möchten, was ihr Refugium wert ist. 

Karen Ulrich: „Wir bewerten die Immobilie 

und suchen natürlich auch Objekte von ver-

kaufswilligen Eigentümern.“

Gefangen in den 

imaginären Stadtmauern

Der Vergleich ist etwas gewagt: Die australi-

sche Metropole Sydney hat derzeit 5,3 Mil-

lionen Einwohner – genauso viele wie die 

ganze Metropolregion Hamburg. Die Han-

sestadt selbst ist mit 1,85 Millionen Einwoh-

ner und 755 Quadratkilometern Fläche viel 

kleiner und hat einen entscheidenden Nach-

teil: Sie ist ein Stadtstaat und als solcher in 

der Fläche stark begrenzt. Wachstum kann 

deshalb auf lange Sicht nur außerhalb der 

imaginären Stadtmauer stattfinden – also in 

Schleswig-Holstein und Niedersachsen. Der 

Binnendruck in Hamburg entlädt sich bereits 

seit Jahrzehnten unter anderem im Landkreis 

Harburg, aber zunehmend auch in Städten 

wie Lüneburg und Buxtehude. Die akzep-

tierten Wege von Stadtflüchtigen werden 

länger.

Warum der Blick ausgerechnet auf Syd-

ney? Weil diese Stadt ein Beispiel dafür ist, 

was passiert, wenn keine Grenze vorhan-

den ist, denn dann dehnt sich das Stadt-

gebiet sukzessive aus. Sydney belegt eine 

Fläche von 1664 Quadratkilometern. Rund 

um die City mit ihren Wolkenkratzern und 

Shopping-Malls liegen großflächige Wohn-

gebiete mit überwiegend individueller Ein-

zelbebauung. Flächen waren hier offenbar 

viele Jahre kein Problem. Denkt man sich 

die Hamburger Stadtgrenzen weg, er-

scheint das angrenzende Umland sowohl 

im Norden als auch im Osten und im Süden 

wie das Ergebnis einer wachsenden Stadt. 

Genau darauf reagiert die Maklerin und er-

weitert ganz bewusst ihren Wirkungskreis.

Anders als in Deutschland gehört Wohnei-

gentum in vielen Staaten zur Selbstver-

ständlichkeit. Wer irgend kann, hat sein 

eigenes Haus, zumindest aber eine Eigen-

tumswohnung. Der deutsche Traum vom 

Eigenheim ist durch kompliziertes Bau-

recht, stramme Energiespar-Vorgaben und 

restriktive Flächenpolitik in den Kommu-

nen jedoch immer schwerer zu verwirkli-

chen. Hinzu kommen steigende Energie-

kosten, Themen wie Nachhaltigkeit und 

Energiepass, politische Diskussionen über 

das Verbot von Einzelhäusern und vieles 

mehr. Da bleibt die Baulust schon mal auf 

der Strecke.

Schritt eins: Die  

Bewertung der Immobilie

Karen Ulrich: „In der Nachfrage nach 

Wohneigentum schlagen sich diese brem-

senden Effekte  allerdings noch nicht spür-

bar nieder. Offensichtlich hält die Stadtflucht 

unvermindert an, obwohl wir seit bestimmt 

zehn Jahren vom Bau-Boom sprechen und 

Immobilien immer noch ein knappes Gut 

sind. Was zum einen durch billiges Geld an 

den Finanzmärkten und zum anderen durch 

die sichere Anlageform der Immobilie zu-

sätzlich stark befeuert wird.“

Die umtriebige Maklerin, die als zertifizier-

te Sachverständige auch Hausbewertungen 

durchführt, hat längst erkannt, dass sie ihren 

Radius erweitern muss. Wer sich heute ein 

Haus mit Garten kaufen möchte, der hat 

vielleicht gerade noch im 50-Kilometer-Um-

kreis um Hamburg die Chance auf ein be-

zahlbares Objekt. Landlust und Stadtflucht 

gehen dabei Hand in Hand.

Premiere: Kampagne 

mit TV-Unterstützung

Karen Ulrich zeigt nun Flagge – sie hat eine 

Werbeaktion gestartet und setzt dabei in Ko-

operation mit B&P erstmals ein für sie neues 

Medium ein: adressierbare TV-Werbung auf 

mehr als einem Dutzend RTL-Sendern. Also 

nicht wundern, wenn plötzlich ein bekanntes 

Gesicht auf dem Bildschirm auftaucht . . .  wb

>> Web: www.ulrich-immobilien.eu

Landlust trifft Stadtflucht

Immobilie gesucht: Maklerin Karen Ulrich reagiert auf den steigenden  

Druck und bereitet den Weg ins weitere Hamburger Umland vor

Sie stellten den Stand der 5G-Entwicklung im TIP vor: WLH-Innovationsmanager Dr. Timo Maurer, 5G-Projektleitung im TIP (von links), Erster Kreisrat und Landkreis-CDO Kai Uffelmann, Land-

rat Rainer Rempe, Ana Cristina Bröcking, Stabsstellen-Leiterin für Digitale Infrastruktur im Landkreis Harburg, und Jens Wrede, Geschäftsführer der WLH Wirtschaftsförderung im Landkreis 

Harburg GmbH. Rechts: der Tip-Innovationspark aus der Luft. 

Fotos: Wolfgang Becker / WLH

Karen Ulrich hat die 

Zeichen der Zeit 

erkannt: Als Maklerin 

mit einem innovativen 

Team sprengt sie jetzt 

die Grenzen ihres Ge-

schäftsgebiets und geht 

auf die Suche nach po-

tenziellen Objekten im 

Süden Hamburgs. Das 

gilt übrigens auch für 

Menschen, die sich aus 

Hamburg ins Umland 

bewegen und teils auch 

weitere Wege in Kauf 

nehmen.

Autarkes Testfeld für  

Wissenschaft und Wirtschaft

So wird der TIP Innovationspark Nordheide zum Reallabor  

für die 5G-Technologie – Erste Projekte im Bereich smarte  

Produktion, Gebäudetechnik und intelligenter Katastrophenschutz

A
lles passt perfekt zusammen: Der 

TIP Innovationspark Nordheide 

verbindet eine homogene Gewer-

befläche in der idealen Größe mit 

der Infrastruktur für ein 5G-Campusnetz und 

kann unter dem Dach des 5x5G-Projekts 

„USIN5G“ bereits erste konkrete Anwen-

dungen für die Kommunikationstechnolo-

gie der Zukunft vorweisen. Der Landkreis 

Harburg hat so nicht nur die Chance, am 

Standort Buchholz das Arbeiten mit Daten in 

Echtzeitübertragung umzusetzen, sondern 

gerät auch in den Fokus von Universitäten 

und Forschungseinrichtungen, die sich mit 

Themen rund ums Internet der Dinge, um 

kommunizierende Maschinen und beispiels-

weise auch das autonome Fahren befassen. 

Der TIP wird damit zu einem autarken Re-

allabor, zu einem Testfeld mit Sogwirkung. 

Landrat Rainer Rempe, der Erste Kreisrat 

Kai Uffelmann, Ana Cristina Bröcking von 

der Stabsstelle Digitale Infrastruktur sowie 

Jens Wrede, Geschäftsführer der WLH Wirt-

schaftsförderung im Landkreis Harburg, und 

WLH-Innovationsmanager Dr. Timo Maurer 

(5G-Projektleitung im TIP) gaben B&P exklu-

siv ein Update. Kurz: 5G wird jetzt konkret.

Echte Chance  

für den Landkreis

Dass der TIP kein „normales“ Gewerbegebiet 

ist, darüber hat B&P bereits vielfach berich-

tet. Das 25 Hektar große Gelände im Drei-

eck B75/Dibberser Straße ist zwar für die An-

siedlung von Unternehmen konzipiert, bie-

tet aber mit der 5G-Infrastruktur in einem in 

sich geschlossenen Bereich die Chance, die 

Möglichkeiten der Echtzeitübertragung von 

Daten auszuloten. Landrat Rempe: „Durch 

technischen Fortschritt und Digitalisierung 

bietet sich hier eine echte Chance für den 

suburbanen Raum, die sonst eher den Me-

tropolen vorbehalten ist. Es geht um Inno-

vation, Digitalisierung, 5G-Technologie, 

Nachhaltigkeit, innovative Umwelttechnolo-

gie und smarte Produktion beziehungswei-

se Gebäudesteuerung. Das bringen wir hier 

alles zusammen und können den Beweis an-

treten, dass das auch wirklich funktioniert.“ 

Dazu wird in drei Ebenen gedacht: Fläche, 

Netz und Anwendung.

Fläche allein  

reicht nicht mehr

Dem Landkreis und seiner Wirtschaftsförde-

rung ist es gelungen, fast fünf Millionen Euro 

Fördergelder von Land und Bund zu bekom-

men, um das Projekt in Buchholz voranzu-

treiben. Hinzu kommen eigene Mittel. Von 

Anfang an setzte die WLH als Treiberin da-

rauf, Hochschulen und Forschungseinrich-

tungen einzubinden – was der Landrat sehr 

begrüßt: „Mit dem 5G-Projekt im TIP schaf-

fen wir eine praxisnahe Verknüpfung zwi-

schen Wissenschaft, Hochschulen, Universi-

täten und unseren Unternehmen. Das wird 

die wirtschaftliche Entwicklung in unserem 

Landkreis weiter beflügeln.“ Im Klartext: Der 

TIP Innovationspark ist als autarkes Testfeld 

für 5G-Anwendungen äußerst reizvoll für 

Wissenschaft und Wirtschaft. Jens Wrede: 

„Es geht hier auch darum, Gewerbegebie-

te neu zu denken. Fläche allein reicht nicht 

mehr aus, deshalb setzen wir hier zukunfts-

weisende Hochtechnologie ein.“

Timo Maurer hat die Aufgabe, das Projekt 

vor Ort anzuschieben und umzusetzen: „Wir 

stellen die technische Infrastruktur und die 

Netzwerke zur Verfügung.“ Konkret heißt 

das: Glasfaserkabel, 5G-Antennen auf den 

Lichtmasten, mit SIM-Karten ausgestattete 

Sensoren, Serverarchitektur zur komplexen 

Datenverarbeitung. Das ist die Ebene des 

5G-Campusnetzes. Hier sind als Koopera-

tionspartner die Leuphana-Universität, die 

hochschule 21 und das OFFIS – Institut für 

Informatik e.V. aus Oldenburg aktiv. Maurer: 

„Wir sind offen für weitere Einrichtungen.“ 

Das Netz bildet die Grundlage für die kon-

kreten Anwendungen, ist aber auch in sich 

schon ein Forschungsgegenstand.

Auf der Anwendungsebene ist neben der 

Leuphana und der hs21 die RWTH Aachen 

aktiv eingebunden. Hinzu kommen Akteu-

re aus der Wirtschaft: Dräger Lübeck (Medi-

zin- und Sicherheitstechnik), die Eigenbrodt 

GmbH aus Königsmoor (Sensortechnik),  

Beagle Systems aus Hamburg (Drohnen-Ent-

wicklung) und die Computer Mack GmbH, 

welche die Idee für den Einsatz von Drohnen 

im 5G-Umfeld hatte. Kai Uffelmann: „Wir 

nutzen den TIP, um hier 5G unter realen Be-

dingungen zu testen. Die Netzwerkpartner 

fanden sich sehr schnell – das ist eine sehr 

gute Entwicklung.“

5G = Daten in Echtzeit 

Welche Anwendungen in dem auf drei Jahre 

finanzierten „USIN5G“-Projekt zum Tragen 

kommen, erläutert Ana Cristina Bröcking: 

„Eines unserer Projekte ist der intelligente 

Katastrophenschutz. Wenn Feuerwehren 

heute zum Einsatz gerufen werden, wissen 

sie in der Regel nicht, was sie erwartet. 5G 

gibt uns die Möglichkeiten, die Feuerwehr 

beispielsweise mit Gebäudeplänen und zu-

sätzlichen Informationen zu versorgen. Über 

Sensoren kann gemeldet werden, wo genau 

der Brandherd ist, wo sich eventuell Perso-

nen im Haus befinden. Und das alles in Echt-

zeit. Am Einsatzort können Feuerwehrleute 

Luftbilder von Drohnenflügen empfangen 

und Einsatzkräfte im Gebäude lokalisieren. 

Das wäre ein beispielhafter Fall für 5G-Tech-

nologie. Wir sind bereits mit der Kreisfeu-

erwehr im Gespräch und statten die ersten 

Wehren entsprechend technisch aus.“

Laut Jens Wrede finden auch Gespräche 

mit den Unternehmen statt, die sich im 

TIP niederlassen wollen. Immerhin werden 

viele Daten benötigt. Kai Uffelmann beru-

higt potenzielle Skeptiker: „Der Landkreis 

ist ein sicherer Datenhafen. Daten-Pools 

sind ein wichtiger Forschungsgegenstand.“ 

Und Ana Cristina Bröcking sagt: „Deshalb 

findet alles auf einer speziellen Datenplatt-

form statt.“ Weitere Anwendungsfälle soll es 

in den Bereichen smarte Produktion, intelli-

gente Gebäudetechnik und Serviceplattfor-

men auf 5G-Basis geben. Der TIP wird damit 

zu einem strategischen Forschungsfeld im 

Landkreis Harburg.  
wb

>> Web: https://tip-nordheide.eu/

Foto: Adobe Stock
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Höhe von 1,2 Millionen Euro zugesagt.
„2022 wird für uns das Jahr, in dem wir
das Campusnetz in Betrieb nehmen wol-
len und erste Projekte, die wir in Zusam-
menarbeit mit unseren Hochschulpart-
nern und Unternehmen planen, konkret
werden“, sagt Jens Wrede.

Über Mayr & Wilhelm freut er sich
sehr: „Das ist ein spannendes Unterneh-
men mit vielen Arbeitsplätzen, viel Aus-
bildung und qualifizierten Anlagetech-
nikern.“ Hier gab es also eine Umsied-
lung von Harburg/Stadt nach Harburg/
Land. Andere, sehr junge Unternehmen
haben ihren ersten Firmenstandort
gleich im Landkreis gegründet, weil es
für sie in Hamburg keine passenden An-

HARBURG : : „Ich möchte dazu beitra-
gen, den CO2-Fußabdruck der Men-
schen entscheidend zu verringern“, sagt
Professor Sohan Lal. Nur ist das Ergeb-
nis seiner Tätigkeit nicht so offensicht-
lich, wie die Forschung an E-Autos oder
Solarzellen. „Ich entwickle Techniken
zur Verbesserung der Leistung und
Energieeffizienz von Parallel- und Viel-
kernprozessoren wie Grafikprozesso-
ren“, erklärt er. Mit anderen Worten: Er
möchte, dass Geräte mehr Arbeit mit we-
niger Energie erledigen.

Professor Sohan Lal ist das neue Ge-
sicht am Institut für Massively Parallel
Systems der Technischen Universität
Hamburg (TUHH) mit Sitz in Harburg.
Bevor er zusammen mit seiner Frau und
seinen zwei Kindern nach Hamburg kam,
war er an der Technischen Universität
Berlin tätig. Zuvor studierte er Informa-
tik und Ingenieurwesen am Indian Insti-
tute of Technology Delhi (IIT Delhi) und
im nordindischen Jammu.

ist riesig, trotz Corona.“ Die beiden Flä-
chen im Gewerbegebiet Luhdorf haben
die Unternehmen Clean Logistics und
Ankerkraut übernommen. Die Stadt hat
nun weitere Flächen im Gewerbegebiet
Boschstraße entwickelt, die gerade in die
Vermarktung gehen.

Dagegen sei im Bezirk Harburg das
Vorjahr – jenseits der Logistikfläche an
der A1-Anschlussstelle Harburg (Neu-
land 23) – eher ruhig verlaufen, sagt And-
reas Köpke, Sprecher von Hamburg In-
vest. Die städtische Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft hat in Harburg drei
Grundstücke vermittelt, „an DHL, einen
Lebensmittelgroßhändler und einen
Handwerker“, so Köpke. Ein potenzieller
„Kunde“ von Hamburg Invest ist nach
Buchholz abgewandert: das Unterneh-
men Mayr & Wilhelm, Hersteller von
Rohrbündel-Wärmetauschern für Raffi-
nerien und die chemische Großindustrie.
Es wird im Frühjahr von seinem aktuel-
len Standort in Neuland in den TIP In-
novationspark Nordheide wechseln.

Der Innovationspark ist das Vorzei-
ge-Projekt der WLH. Auf rund 25 Hektar
entstehen, eingebettet in ein Konzept für
angewandte Forschung und Technolo-
gietransfer, „Gewerbegrundstücke mit
hoher Aufenthaltsqualität für die
Arbeitswelt von morgen“. Dazu gehört
die Ausstattung mit dem derzeit
schnellstmöglichen Internet (5G-Stan-
dard) als Campusnetz – 2021 hat das
Land Niedersachsen eine Förderung in

ANGELIKA HILLMER

HARBURG : : Ähnlich wie in Hamburg,
wo 2021 gerade als Rekordjahr der Wirt-
schaftsförderung gefeiert wurde, sind
auch im Landkreis Harburg Gewerbeflä-
chen heiß begehrt. „Wir haben eine sehr
hohe Nachfrage“, sagt Jens Wrede, Ge-
schäftsführer der Wirtschaftsförderung
Landkreis Harburg GmbH (WLH), ein
Tochterunternehmen des Landkreises.
„Der Süden der Metropolregion Ham-
burg bildet den technologischen Schwer-
punkt der Unternehmensansiedlungen.
Das haben wir vor allem der guten Zu-
sammenarbeit mit der Technischen Uni-
versität Hamburg und dem HIT-Techno-
park in Harburg, der Leuphana Universi-
tät in Lüneburg und der Hochschule 21
in Buxtehude zu verdanken.“

Auch für die WLH sei 2021 mit der
Ansiedlung von 30 neuen Unternehmen,
die 390 Arbeitsplätze mitbringen und
36 Millionen Euro allein baulich inves-
tieren, ein Rekordjahr gewesen, so Wre-
de. Die Zahlen beziehen sich auf die eige-
nen Flächen, die die WLH vermarktet.
Hinzu kommen Privatverkäufe und Ge-
werbeflächen, die direkt von den Kom-
munen angeboten werden.

Etwa durch die Stadt Winsen. „Wir
haben zwei Neuansiedlungen“, sagt Mar-
kus Trettin, Leiter der Winsener Wirt-
schaftsförderung. „Das klingt wenig,
aber es waren die zwei letzten Flächen,
die wir anbieten konnten. Die Nachfrage

LESERBRIEFE AN
DIE REDAKTION

Früher war es anders im Dorf

29./30. Januar:„Schweinemast in Borstel
beendet“

Früher war es so auf dem Dorf: Alles,
was zuzog, hatte sich den Verhältnissen
anzupassen und Umstände zu dulden,
auch gerade wegen der landwirtschaftli-
chen Einflüsse.

Nun hat sich für die Landwirtschaft
viel geändert, die Dörfer sind weitge-
hend ausgelichtet oder leer von land-
wirtschaftlichen „Höfen“ oder Hofstel-
len, die „Leute in Borstel“ sind aber nor-
mal in ihrer Wahrnehmung, insbesonde-
re, wenn es um „olfaktorische“ Belange
geht, das heißt zum Beispiel Stallgerüche
oder Gestank. . . da mag man seine Sah-
netorte nicht im Garten essen.

Entscheidend ist jetzt die angeblich
fehlerhafte Gutachtertätigkeit (!?) zum
Betreiben und Erweitern des damaligen
Zuchtstalles im Jahr 2013 für die Schwei-
nemast. Das ist gerade mal neun Jahre
her, der gebaute Maststall hat sich erst in
circa 20 Jahren abgeschrieben, das heißt
bis dahin müssen die Investitionskosten
verdient sein, um Neues zu bauen.

Also einzig und allein ist ein Ver-
gleich, dessen Kosten sich gemessen
nach den üblichen betriebswirtschaftli-
chen Verfahren richtet; am Ende ein
neuer Standort „ganz weit weg“.

Rainer Rehfeldt, Lüneburg

Das ist Waldzerstörung

27. Januar:„Mühlenbachtal wird wieder zur
blühenden Heidelandschaft“

Die jetzt im Mühlenbachtal entnom-
menen Kiefern, Birken und Faulbäume
sind „Pionierbäume“, das heißt der An-
fang eines sich neu bildenden Urwaldes.
Hier findet Waldzerstörung unter dem
Etikett des „Naturschutzes“ statt, um
eine Kulturlandschaft wieder herzustel-
len. Noch dazu mit schweren Gerät –
Baggereinsatz – der den Boden auf Jahr-
hunderte verdichtet und das eigenstän-
dige Ökosystem „Boden“ zerstört.

Nicht nur vor dem Hintergrund des
Klimawandels wird es endlich Zeit, dass
wir als Gesellschaft die Aufgaben des Na-
turschutzes grundsätzlich überdenken
und neu bestimmen. In der Natur ist we-
niger oft mehr. Naturschutz sollte Natur
einfach Natur sein lassen und nicht fort-
laufend eingreifen und verschlimmbes-
sern. Ralf Greve, Buchholz

Die Zuschriften geben die Meinung der Einsender
wieder. Kürzungen vorbehalten.
Schreiben Sie an harburg@abendblatt.de oder per
Post ans Hamburger Abendblatt, Regionalausgabe
Harburg, Großer Burstah 18-32, 20457 Hamburg

Maskenpflicht auf
Wochenmärkten und
Bahnhöfen verlängert
LANDKREIS HARBURG : : Angesichts
der aktuellen Corona-Situation und der
unverändert hohen Inzidenz von über
1000 seit mehr als sieben Tagen verlän-
gert der Landkreis Harburg die bisherige
Maskenpflicht. Das sieht eine neue All-
gemeinverfügung vor, die zunächst bis
einschließlich 23. Februar befristet ist.

Wie die Kreisverwaltung mitteilte,
gilt die Regel für den Bereich der Wo-
chenmärkte sowie für den Buchholzer
Bahnhof, die Bushaltestellen Adolfstraße
und Lindenstraße in Buchholz und den
Bahnhof Ashausen. Denn dabei handele
es sich um Bereiche, in denen sich Men-
schen auf engem Raum oder längere Zeit
aufhalten.

Wer im Landkreis also einen Wo-
chenmarkt besucht, muss weiterhin eine
medizinische Maske als Mund-Nasen-
Bedeckung tragen. Der Bereich der Wo-
chenmärkte, für den diese Verpflichtung
gilt, umfasst sämtliche Verkehrsflächen,
Fußgängerzonen und Plätze, auf denen
die Marktstände aufgestellt sind. Der Be-
reich beginnt fünf Meter vor dem ersten
Wochenmarktstand und endet fünf Me-
ter nach dem letzten Wochenmarkt-
stand. Verkäufer können die Maske ab-
nehmen, solange sie keine Kunden be-
dient.

Diese Pflicht gilt nicht für Personen,
die aufgrund ihrer gesundheitlichen Be-
einträchtigung oder Behinderung keine
Mund-Nasen-Bedeckung tragen können,
sowie für Kinder unter sechs Jahren.
Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 14. Lebensjahr dürfen anstelle
einer medizinischen Maske eine beliebi-
ge andere geeignete, textile oder textil-
ähnliche Barriere verwenden, die eine
Ausbreitung von übertragungsfähigen
Tröpfchenpartikeln durch Husten, Nie-
sen und Aussprache verringert. HA
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„Rote Rosen“ imHeideHimmel
HANSTEDT/NINDORF : : Der Baumwipfelpfad Heide Himmel in
Hanstedt-Nindorf ist kürzlich zur Filmkulisse geworden. Auf der
in 40 Metern Höhe gelegenen Plattform des Aussichtsturms
herrschten am Drehtag recht widrige Bedingungen für einen
Außendreh. Sturmböen wehten dem rund 30-köpfigen Produk-
tionsteam um die Nase. Aber das ließen sich die Darsteller Nicole
Ernst und Daniel Hartwig von der ARD-Telenovela „Rote Rosen“.
nicht anmerken. „Eine solche Kulisse ist auch für uns ein toll“, sag-
te Nicole Ernst, die Katrin Zeese in der Telenovela verkörpert,
nach dem Dreh. „Es war zwar kalt und windig, aber sehr beeindru-
ckend.“ Regelmäßig werden für die Drehs auch Komparsen aus der
näheren Umgebung eingesetzt – so auch in diesem Fall. Katrin Pat-
scheck, Assistentin der Geschäftsführung imWildpark Lüneburger
Heide, ist in einer Szene zu sehen. Die jetzt gedrehten Aufnahmen
sind in den Folgen 3532 und 3533 zu sehen, die voraussichtlich am
30. und 31. März ausgestrahlt werden. HA

Gewerbeflächen gefragt wie nie
Wirtschaftsförderung im Landkreis Harburg erfreut über Neuansiedlungen und anhaltend hohe Nachfrage

gebote gab. Wie LignoPure und traceless
materials, die beide aus der Technischen
Universität hervorgegangen sind.

LignoPure kommt aus dem Startup
Dock an der Harburger Schlossstraße
und nutzt den Holzabfallstoff Lignin als
Rohstoff für Kosmetika. Aus ihm lassen
sich auch vielseitige Bio-Kunststoffe her-
stellen. Das Jungunternehmen fand in
der näheren Umgebung keine Bleibe und
ist nun im Sirius Business Park in Buxte-
hude untergekommen. Auch traceless
setzt auf Bio-Kunststoffe, hat eine Tech-
nologie entwickelt, durch die sich erst-
mals Nebenprodukte der Landwirt-
schaft zur Herstellung von stabilen Fo-
lien, festen Materialien und hauchdün-
nen Beschichtungen verwenden lassen.
Das Startup siedelte sich 2021 als eines
von fünf jungen Unternehmen im Buch-
holzer ISI-Gründungszentrum an.

Generell sei die regionale Wirtschaft
jedoch eher holprig ins neue Jahr gestar-
tet, stellt die IHK Lüneburg Wolfsburg
fest, die auch für die Unternehmen im
Landkreis Harburg zuständig ist. Der
Hauptgrund seien anhaltende Störungen
in den Lieferketten. Doch die Auftrags-
bücher seien gut gefüllt. „Wenn sich die
gegenwärtigen Störungen auflösen, kann
für unseren Wirtschaftsraum mit einem
deutlichen Wachstumsschub gerechnet
werden“, so Michael Zeinert, Hauptge-
schäftsführer der IHKLW. Allerdings
werde dann der Fachkräftemangel wie-
der bedeutender.

Der Süden der
Metropolregion bildet den
Technologie-Schwerpunkt.

Jens Wrede, WLH

ZweiHarburger
Clubs erhalten Geld
aus Sanierungstopf
HARBURG : : Das Kulturcafé Komm du
und die Kulturwerkstatt Harburg sind
zwei von 14 Hamburger Clubs, die für
Modernisierungen insgesamt 1,15 Millio-
nen Euro aus dem Sanierungsfonds 2030
der Hamburgischen Bürgerschaft erhal-
ten. Durch die Optimierung des Schall-
schutzes sollen die Anwohnerinnen und
Anwohner vor Lärm geschützt werden
und die Clubs vor Verdrängung.

Die Harburger SPD-Bürgerschafts-
abgeordneten Sören Schumacher und
Claudia Loss freuen sich, dass die Ham-
burgische Bürgerschaft am den 2. Febru-
ar den gemeinsamen Antrag von SPD
und Grünen angenommen hat. In einer
gemeinsamen Mitteilung unterstreicht
Schumacher die Bedeutung für den Be-
zirk Harburg. „Die Pandemie hat uns al-
len viele Einschränkungen auferlegt. Vor
allem Kultureinrichtungen und Clubs
waren lange Zeit geschlossen. Es ist da-
her umso wichtiger, auch die kleinen Or-
te der Begegnung zu unterstützen und
langfristig die Kulturszene vor Ort zu si-
chern“, sagte er. Claudia Loss ergänzte:
„Persönliche Treffen, Kultur und Aus-
tausch sind wichtig für die Gemein-
schaft. Die Menschen brauchen Orte und
Anlässe, um sich zu treffen. Diese finan-
zielle Unterstützung stärkt die Kultur
und die Live-Musikszene auch in Har-
burg und sorgt dafür, dass die vielfälti-
gen Angebote und Kultureinrichtungen
langfristig in der Lage sein werden, Men-
schen zusammenzubringen.“ HA

Längste Staus des Jahres 2021:
Alle imHamburger Süden
HARBURG : : Mit dem zweiten Jahr der
Corona-Pandemie kamen die Staus zu-
rück. Allein auf Hamburgs Autobahnen
wuchsen sie laut Angaben vom ADFC um
knapp ein Viertel. Mit 31.856 Kilometern
ist die Blechlawine auf Hamburgs Auto-
bahnen im Vergleich zum Vorjahr um
6065 Kilometer länger geworden. Der
Wert liegt sogar fünf Prozent über dem
Vor-Pandemie Jahr 2019.

Wenn man den gesamten Norden
betrachtet, ergibt sich ein differenziertes
Bild. So stieg die Länge der Staus 2021 in
Mecklenburg-Vorpommern um 198, in
Niedersachsen um 738 und in Schleswig-
Holstein gab es ein Plus von 4658 Kilo-
meter. Nur in Bremen sank die Staulänge
entgegen des Trends um 1809 Kilometer.
Trotz der zum Teil erheblichen Steige-
rungen zum Vorjahr, wurde das Vor-Pan-
demie Niveau noch nicht erreicht. Die
Ausnahme: Hamburg.

In Mecklenburg-Vorpommern lag
die Staulänge um knapp ein Drittel und

in Niedersachsen, Schleswig-Holstein
und Bremen um rund die Hälfte unter
denWerten von 2019. Im Juli wurden da-
bei die längsten Staus des Jahres gemes-
sen.

Am meisten Geduld brauchten die
Autofahrer am Sonnabend, 24. Juli, auf
der A1 zwischen dem Horster Dreieck
und Ahrensburg bei Hamburg. Denn hier
standen sie auf 31 Kilometern Stoßstange
an Stoßstange. Genau eine Woche spä-
ter, am 31. Juli, gab es auf der A7 zwi-
schen Walsrode und Bispingen mit 29
Kilometers die zweitlängste Autoschlan-
ge. Die Nummer 3 belegt wieder die A7.
Am Freitag, 16. Juli, standen die Autos
zwischen Fleestedt und dem Dreieck
Hamburg-Nordwest auf 25 Kilometern.

Grund für das hohe Stauaufkommen
gerade in den Sommermonaten war das
veränderte Reiseverhalten. Statt mit
dem Flugzeug in die Ferne zu starten,
wichen viele auf innerdeutsche Reisezie-
le und das Auto aus. HA

Sohan Lal ist neuer Professor der TU
Sein Spezialgebiet ist die Verbesserung der Leistung und Energieeffizienz

enthalten, um die Arbeit schneller zu er-
ledigen.

„Wenn diese Prozessoren nicht rich-
tig genutzt werden, sind sie sehr teuer,
was den Strom- und Energieverbrauch
angeht. Mein Ziel ist es, die Prozessoren
so zu konstruieren, dass sie leistungsfä-
higer und energieeffizienter sowie leich-
ter zu programmieren sind, erklärt er
seine wissenschaftliche Tätigkeit, die
große Folgen haben kann. Würde man
beispielsweise die Energieeffizienz jedes
Prozessoren um lediglich fünf Prozent
steigern, so ließen sich 4,5 Millionen Ki-
lowattstunden Energie einsparen. An-
ders ausgedrückt würde diese Menge
ausreichen, um 11,3 Millionen Haushalte
in Deutschland eine Stunde lang mit
Strom zu versorgen.

Wenn der neue TU-Professor ein-
mal nicht Prozessoren optimiert, dann
fährt er Fahrrad, liest oder lässt Dra-
chensteigen – letzteres sollte im nordi-
schen Hamburg gut klappen. HA/krk

Sein Fachgebiet, „massiv-parallelen
Systeme“, sind fast überall präsent, auch
wenn das nicht jedem bewusst ist. So fin-
den sie sich in Smartphones, Autos und
Supercomputern. Sie helfen, viele Dinge
zu tun, die vor einiger Zeit unmöglich er-
schienen. „Wir nutzen Technologie in je-
dem Moment unseres Lebens und sind
daher in der einen oder anderen Form
ständig von Computern umgeben, von
denen jeder eine zentrale Verarbeitungs-
einheit für Daten besitzt“, sagt Sohan Lal
Er interessiere sich für die Architektur
dieser Einheiten, die oft mehrere Kerne

Sohan Lal will
Computer und
deren Verarbei-
tungseinheiten
energieeffizienter
gestalten.
FOTO:PRIVAT
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E in kleiner Junge in der Sportkarre.
Er trägt eine russische Uniform.
DasBarett auf demKopf, wie es die

russischen Soldaten tragen. ImMund hat
er hat einen Schnuller. Auf der rechten
Brustseite derUniformjacke einenOrden.
Tapferkeitsmedaille oder Siegeszeichen?
In der linken Hand eine (Spielzeug)-Ma-
schinenpistole. Mit dem Zeigefinger der
rechten Hand wird er gleich abdrücken.
Der kleine Soldat soll an den Sieg der

sowjetischen Armee am 9. Mai 1945 über
Nazi-Deutschland erinnern. Und die
Kampfkraft der russischen Armee stär-
ken. Kriegserziehung statt Friedenserzie-
hung! Im Ungeist der Heldenverehrung
statt traurige Erinnerung an die Toten die-
ses Krieges und aller Kriege.
In den Nachrichten war vor einigen Ta-

gen das Bild eines jungen und stolzen rus-
sischen Rekruten zu sehen. Auch in der
Ausgehuniform.Erwar 20 Jahre alt.Dann
wurde berichtet, dass er gefallen sei. Eines
von ungezählten Opfern des Krieges
gegen dieUkraine.Heldenverehrung statt
Kriegsopfer. Die Mutter war untröstlich.
Wie so vieleMütter auf derWelt. Ihre Trä-
nen und ihr Schmerz werden in Kriegen
verschwiegen.Die kleinenunddie großen
Kinder von Müttern sterben so zwei Mal.
Sie sterben noch einmal, wenn sie verges-
sen werden.
Bis1945wurdenbeiunsanVolkstrauer-

tagen die Helden und militärischen Siege
gefeiert. Unsere Erinnerungskultur heute
kennt keinemarkigen Tönemehr. Es wird
aller Opfer von Gewalt und Kriegen ge-
dacht.Wir denken anKinder, Frauen und
Männer aller Völker. Und auch an dieOp-
fer vonTerrorismusundpolitischerVerfol-
gung.Unddas inderHoffnungaufVersöh-
nung über den Gräbern.
Aber die Zahl der Kriege nimmt welt-

weit zu. Wir hier in Deutschland und
Europa hatten geglaubt, dass Krieg kein
MittelderPolitikmehr seinkann.Aberdie
Realität hat uns eines Schlechteren be-
lehrt. Wenn Diktatoren und Gewaltherr-
scher einen Krieg vom Zaun brechen,

Adolphsens Einsichten – zum Volkstrauertag

wird blinder Gehorsam verlangt, diktato-
risch regiert und Lügenpropaganda er-
zeugt. Und dieManipulierten werden ver-
führt zum erbarmungslosen Töten.
Wie dieses System funktioniert, darauf

gibt das Buch „Die Welle“ von 1957 eine
Antwort. DerGeschichtslehrer Ron Jones
startet ein spannendes Experiment mit
seinen Schülern. Er will Nazi-Deutsch-
land im Klassenraum nachstellen. Die
Schüler sollen Faschismus und Gewalt-
herrschaft hautnah erleben.
Jones kommandiert und kontrolliert.

Wie ein Befehlshaber und Diktator. Er
schikaniert und fördert den Kampf gegen
die Feinde. Damit schafft er ein Wir-Ge-
fühl von Stärke und Macht. Er schottet
sichvonseinenSchülernundvonanderen
ab. Er erfindet einen eigenen Gruß: „Die
dritte Welle“ – wer denkt da nicht an das
Dritte Reich? Bald muss er das Experi-
ment abbrechen, weil er die Kontrolle
über seine Schüler verliert. Die schrecken
inzwischen vor Brutalität nicht zurück.
Dann zeigt er ihnen einenFilmüber das

Dritte Reich. Mit Bildern von Aufmär-
schen und Gaskammern. Er schaut in die
erschrockenen Gesichter der Schüler. Sie
können es nicht fassen,wozu sie imstande
waren. Undwie leicht es ist, Menschen so
zumanipulieren, dass sie dasBöse tun, ob-
wohl sie es eigentlich gar nicht wollen.
AberderFilmzeigtnochmehr.DerLeh-

rer stellt fest, dass die Schüler ihre Taten
später leugnen und sich nicht dazu beken-
nen, zuweit gegangen zu sein.Verdrängen
und vertuschen sie, dass sie verführt wur-
den und sich schuldig gemacht haben?
Genaudashabe ichbeimeinenLehrern

undvielen ehemaligenKriegsteilnehmern
und Politikern in den 50er- und 60er-Jah-
ren erlebt – verschweigen, vertuschen, ver-
leugnen. Ich hatte immer gehofft, dass sie
für sich den biblischen Satz beherzigten:
„Die Wahrheit wird euch frei machen.“
Das wäre ein glaubwürdiger Beitrag zur
Versöhnung und zum Frieden gewesen.
Wir denken heute an alle Menschen, die
unter den kriegen leiden. „Gott, lass Frie-
den werden!“

Lass Friedenwerden!

Helge Adolphsen ist emeritierter Hauptpastor
des Michel. Er lebt in Hausbruch. Seine Kolum-
ne erscheint im Zwei-Wochen-Rhythmus.

Wenn Sie Helge Adolphsen schreiben möch-
ten, senden Sie gern eine Mail an
harburg-abendblatt@funkemedien.de

Hittfeld.DieSieger imWettbewerbumden
Gründungspreis im Landkreis Harburg
2022 stehen fest: In der „Burg Seevetal“ in
Hittfeld nahmen am Donnerstagabend
vier junge Unternehmen die Auszeich-
nungen entgegen. Der Gründungspreis
wird seit 2003 nach einer pandemiebe-
dingten Pause im Jahr 2021 alle drei Jahre
durch die Wirtschaftsförderung im Land-
kreis Harburg (WLH) ausgelobt und war
mit insgesamt 10.000 Euro dotiert.
Vor knapp 400 Gästen aus Wirtschaft,

Gesellschaft, Medien und Politik gingen
18 junge Unternehmen aus Produktion,
Handel, Handwerk und Dienstleistung in
denEndspurt umdie Trophäeundpräsen-
tierten sich mit ihren Geschäftsideen und

Konzepten. Der erste Platz ging an die
Dr. OhnenPraxis vonLukBoving.Mit sei-
nem Unternehmen hat sich der 22 Jahre
alte Gründer auf die Reparatur und In-
standsetzung von Drohnen spezialisiert
und bietet ergänzend dazu Flugdienstleis-
tungen an. Damit hat Boving eine Markt-
lücke aufgetan – bundesweit gibt es ledig-
lich drei Unternehmen, die Drohnen pro-
fessionell reparieren, während im Gegen-
satz dazu die Zahl der Drohnen stark
wächst.
Auf den zweiten Platz wurde die SE In-

novate GmbH – Edlich &Habel gewählt.
Die Geschäftsführer Florian Schampel
und Tim Janis Köhler haben einen erfolg-
reichen Online-Fachhandel für medizini-
sche Verbrauchsartikel aufgebaut. Sie be-

Mit Drohnendienst undObstsnacks zumErfolg
Drei junge Unternehmen aus dem Landkreis Harburg erhalten Gründungspreis 2022. Region bleibt Gründerhochburg

liefern Kliniken mit Stations- und Patien-
tenbedarf, OP-Ausstattung, Diagnostika
undZubehör.Auf dendrittenPlatzwählte
die Gründungspreis-Jury das Unterneh-
men Häppysnäx. Gründerin Marina Her-
ter produziert Snacks und Leckereien aus
100 Prozent natürlichen Zutaten und oh-

ne Zusatz von raffiniertem Zucker. Ihre
Produkte konnte sie bereits erfolgreich im
stationären Einzelhandel platzieren.
Der erstmalig mit 1000 Euro dotierte

Publikumspreis ging an die Kaffeemanu-
faktur Der Heideröster und Gründer
Frank Prohl.

Die Sieger-Trophäen überreichten ehe-
malige Preisträger des Gründungspreises
im Landkreis Harburg. Über die Vergabe
der ersten drei Plätze entschied eine 24-
köpfige unabhängige Jury aus Sponsoren
und Gründungsexperten. „Der Landkreis
Harburg ist Niedersachsens Spitzenreiter

bei Unternehmensgründungen. Das be-
stätigte gerade erst wieder ein aktuelles
Ranking des Instituts für Mittelstandsfor-
schung Bonn. Der Wettbewerb spiegelt
die Vielfalt dieser Unternehmensgrün-
dungen wieder“, sagt Jens Wrede, Ge-
schäftsführer derWLH.

Die Siegerinnen und Sieger des Gründungspreises Landkreis Harburg 2022 nach der Preisverleihung am Donnerstagabend in der „Burg Seevetal“. WLH / HA

Landesforsten:
Engpass beim
Saatgutmöglich
Alle Baumarten weisen
Symptome auf, dass sie
kränkeln und absterben

Braunschweig/Harburg. Klimawandel,
Dürre, Schädlinge und ein möglicher
Mangel anSaatgut:DerPräsidentderNie-
dersächsischen Landesforsten, Klaus
Merker, hält einen Engpass beim Saatgut
für die Wiederbewaldung für denkbar.
„Daskannpassieren“, sagteerder „Braun-
schweiger Zeitung“. „Durch die Dürre
sind viele Bäume kaputtgegangen oder
weniger vital, alsohabenwirwenigerSaat-
gut in der Ernte.“ Dies werde die Wieder-
aufforstung nicht verhindern, sie aber an
der einen oder anderen Stelle ausbrem-
sen.DerzeitwerdedieKapazität derForst-
saatgut-Beratungsstelle erweitert, um
mehr Saatgut einlagern zu können.
Merker betonte, dem Wald gehe es

schlecht: „Die klimatischen Veränderun-
gen, die wir seit Jahrzehnten – und seit
2018 sehr dramatisch erleben – haben viel
ausgelöst. Alle Baumarten leiden da-
runter, dass sie nicht genug Wasser be-
kommen, nicht nur die Fichte.“ Alle
Baumarten wiesen Symptome auf, dass
sie kränkeln und absterben. Er erklärte:
„Solange sich die Bodenspeicher nicht
wieder auffüllen – dafür bräuchte es einen
Regen über Monate – solange werden die
Bäume kränkeln.“
Er kündigte an, dass sich die Nieder-

sächsischen Landesforsten auf trockene-
re Sommer einrichten. „Über das Jahr ver-
teilt soll es ähnliche Niederschläge wie
bisher geben, im Winter jedoch mehr, im
Sommerweniger“, sagte er. „Dasheißt, die
Bäume müssen Sommertrockenheit bes-
ser aushalten. Bäume, die jetzt aufwach-
sen, werden damit hoffentlich besser klar-
kommen, als eine Buche, die vor 100 Jah-
ren gepflanztwurde.Deswegen setzenwir
weiter auch auf die heimischeBaumarten-
palette.“ Klaus Merker fügte hinzu: „Nur
dieNaturmachenzu lassen, ist fürunskei-
ne Option.“ lni

Der Wettbewerb spiegelt die
Vielfalt der

Unternehmensgründungen im
Landkreis Harburg wieder

JensWrede, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderung Landkreis Harburg (WLH)
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z in Winsen – Förder
ung

ist abe
r unerl

ässlich

Richti
g ange

packt
könne

eineC
owork

ing-

Infras
truktu

r dann
umfassen

de positiv
e

Effekt
e für d

ie Städ
te und

Gemeinden
mit

sich bringe
n. Ein

Gedank
e, der

auch die

Stadt
Winsen

bei de
r Unterstü

tzung
einer

Cowo
rking-

Einric
htung

antrie
b. So soll

der „F
reirau

m“ inW
insen

–mitEröf
fnung

im April
2022

das jü
ngste

Projek
t in der

Regio
n – auch

die Stadte
ntwicklun

g vo-

rantre
iben und für ein

e Wiederb
elebun

g

des Stadtz
entrum

s sorgen
(das Abend

-

blatt b
ericht

ete).

Nach knapp
fünf M

onaten
ziehen

zu-

mindest
die Betrei

ber ei
ne positiv

e Zwi-

schen
bilanz

. Anna
Schulz

leitet
den

Stand
ort inW

insen
und sa

gt: „W
ir sind

zu-

frieden
mit der Nachfra

ge, na
ch einem

Sommerloch
geht e

s gerad
ewieder r

ichtig

los.“D
ieZah

l derC
owork

erhab
e seit d

em

Starts
chuss

im April
stetig

zugen
ommen.

Von den zehn Schre
ibtisch

en im offene
n

Bereic
h seien im Schni

tt drei
bis vie

r Plät-

ze besetz
t. „Wir sind guter

Dinge,
dass

noch
mehr Le

ute kommen“. E
s hand

ele

sich haupt
sächli

ch um wiederk
ehren

de

Kunde
n.

Klar is
t aber

auch:
Selbst

tragen
würde

sich das G
eschäf

t noch
nicht.

Hinter d
em

„Freir
aum“ in Winsen

stehen
privat

e Be-

treiber
, die mit dem

„Freir
aum“ in Lüne-

burg bereits
einen

Cowo
rking-

Space
auf

die Be
ine ge

stellt h
atten und auf In

itiative

der St
adt W

insen
einen

zweite
n Stand

ort

inder
Kreiss

tadt er
öffnet

en.Bis
2023w

ird

der laufen
de Betrie

b finanz
iell unter-

stützt.
„Das ist auc

h gut so
“, sag

t Ann
a

Schulz
. „Die Räum

lichke
iten hier sind

wirklich
groß.“

Förder
möglic

hkeiten
: 300.0

00 Euro

vom Land für „Zu
kunfts

räume“

Der För
derbed

arf ist
nicht u

ngewö
hnlich

,

wie die Cowo
rkland

-Untersu
chung

zeigt.

So sei Unterstü
tzung

beson
ders „in den

ersten
beiden

Betrie
bsjahr

en“ no
twend

ig.

Die Förde
rmöglich

keiten
sind vielfäl

tig,

Cowo
rkland

inform
iert da

rüber
ausfüh

r-

lich in Leitfä
den und B

roschü
ren imNetz

unter
www.cow

orklan
d.de.

In den Umbau der W
insene

r St. G
eorg

Die Inh
aberin

der Bu
xtehud

er Age
ntur

„Kom
munikat

ionsko
ntor“

ist durch
die

Coron
a-Pand

emie auf die Idee gekom
-

men, drei ungen
utzte

Schre
ibtisch

e zu

einer o
ffenem

Cowo
rking-

Insel u
mzubau

-

en. „F
ür uns

ist das
eine zusätz

liche Ein-

nahm
equell

e, abe
r auch

eine tolle Mög-

lichke
it, um

mit ander
en Mensch

en in

Konta
kt zu kommen“, s

o Christ
iansen

.

Beson
ders V

ertrieb
ler, Neugrün

der so
wie

Anges
tellte und Freibe

rufler
aus de

r Me-

dienbr
anche

in alle
nAlte

rsklas
senkä

men

zu ihr.
Die drei

Schre
ibtisch

e (30E
uropr

o

Tag) se
ien die meiste Z

eit aus
gebuc

ht.

Wenig Pl
ätze in

Buxteh
ude, ko

nkrete

Pläne i
n Neu Wulmsto

rf

Darüber
hinau

s gibt
es in Buxte

hude d
er-

zeit kein umfassen
des Cowo

rking-A
nge-

bot. W
ie das Ab

endbla
tt erfu

hr, ste
ht das

Veran
staltun

gszent
rum „Deck 2“ am

Ha-

fen kurz v
or der

Umsetzun
g eine

s klein
en

Cowo
rking-

Konze
pts. So

sollen
ab 1. S

ep-

tember ein
Zimmer mit zwe

i Arbe
itsplät

-

zen, e
inen Meeting

bereic
h und mehrere

Schre
ibtisch

e im Saal z
ur Ver

fügun
g ste-

hen, w
ie Betrei

berin
Simone Kleinh

einz

verrät
. Die Stadt

Buxte
hude

ist derzei
t

auch mit eine
m kommerziell

en Betrei
ber

im Gespräc
h und ist mit der

Wirtscha
ft

und der Hochsc
hule 21 über modern

e

Formen des Zusam
menarb

eitens
in der

Stadt
im Gespräc

h.

Die Gemeinde
Neu Wulmstorf m

öchte

einen
größe

ren Cowo
rking-

Space
schaf-

fen, de
rzeit is

t das O
berges

choss
im Neu-

bau de
r Aldi-

Filiale
in derHauptst

raße im

Gespräc
h. „Id

ealerw
eise wird ein Betrei

-

ber gefund
en“, s

o Bürge
rmeister

Tobias

Handke
(SPD). In Seeve

tal ha
t sich

der

Anbie
ter „F

utureb
ox“ in

Maschen
vor ei-

nigen
Jahren

angesi
edelt,

zudem
bietet

das U
nterne

hmen Elektr
o Koopm

ann in

Hittfeld
Räum

e an.

In Buchho
lz gibt

es Cow
orking

-Mögli
ch-

keiten
schon

seit 20
14

In Buchh
olz existie

ren schon
lange

flexi-

bel nu
tzbare

Schre
ibtisch

e – und das im

Rahm
en eines

weiter
en typisc

hen Grün-

dermodels
für Co

worki
ng in der Fl

äche:

NebenUnterne
hmern ander

er Bra
nchen

,

Kommunen
und Verein

en, die Cowo
r-

king-P
lätze i

n Eigen
regie i

ns Leb
en rufen,

treten
häufig

lokale
Wirtscha

ftsförd
erun-

gen und Gründu
ngszen

tren als An
bieter

auf.
So auc

hBuch
holzer

Zentru
m fürGrün-

dung,
Busin

ess &
Innov

ation „ISI“,
wo es

neben
festen

Räum
en für junge

und zu-

kunfts
orient

ierte Unterne
hmen auf fünf

Etagen
bereits

seit 20
14 auc

h eine C
owor-

king-L
ounge

mit zwö
lf Plät

zen und Cafe-

teria gibt. „
Es war damals Zeit f

ür eine

solch
modern

e Arbeit
sform

auch
außer

-

halbd
erHamburger

City“,
sagtZ

entrum
s-

manage
rinKe

rstinH
elm.DieEinr

ichtun
g

der Wirtscha
ftsförd

erung
im Landk

reis

Harburg
war da

mit Vorr
eiter v

or Ort.

Eine Anmeldung
sei im

„ISI Z
entrum

“

nicht
notwe

ndig,
ein Platz

(10 Euro
pro

Tag) s
o gut w

ie sicher
. „Wir sind

flexibe
l

und haben
bisher

jeden
Cowo

rker u
nter-

gebrac
ht“, so Helm. Start-u

p-Gründe
r,

Freibe
rufler,

Anges
tellte

im dauer
haften

Homeoffice
und

Mensch
en auf der

Durchre
ise seien

die Hauptn
utzer.

Die

Stadt
Buchh

olz pla
nt der

zeit ke
in zusätz

-

liches
Cowo

rking-
Projek

t, hat d
as The

ma

für die
nächs

ten Jahre
aber im

Blick.

Beispie
l Toste

dt: Kau
m Kunde

n für den

„Open
Space“

Neben den größe
ren Zentre

n des Kr
eises

bietet
auch

Tosted
t Cowo

rking-
Space

s.

Die drei S
chreib

tische
stehen

im Entree

des Medienw
erk 15 im Gewerb

egebie
t.

Geschäf
tsführ

er Klaas
Dittmer widmete

vor einige
n Jahren

einen
Teil des Ein-

gangsb
ereich

s zu einem
offene

n Cowo
r-

king-S
pace

um. (5-Tag
e-Tick

et für 79

Euro)
. Er sagt a

ber: „D
as Angeb

ot wird

nicht v
iel gen

utzt“.
Nur ein

bis zw
ei Leu

te

arbeit
en gelege

ntlich
in dem offene

n Be-

reich.“
Besser

alsder
„OpenSp

ace“ la
ufen

im Busin
esscen

ter Vermietung
en ganze

r

Büros
inklus

ive Empfang
sowie der Ko

n-

ferenz
räumeund

sogen
annte

virtue
lleBü-

ros.
Das zeig

t beisp
ielhaft

, was a
uch die Stu

-

die herau
sstellt:

Gerade
in Kleins

tädten

undD
örfern

müssen
Cowo

rking-
Gründe

r

ganz
genau

auf den region
alen Bedar

f

schau
en. D

as klassis
che urban

e Cowo
r-

king-S
pace-M

odell f
unktio

niert i
m Zwei-

fel we
niger.

„Musterlö
sunge

n gibt es
hier

nicht.
Jedes

Projek
t ist a

nders
und muss

ins lok
aleUmfeld pa

ssen – denk
bar kö

nn-

ten auch
Koope

ration
en mit Verein

en

oder
der örtlich

en Gastron
omie sein“,

sagt Kreiss
prech

er Bernh
ard Frosd

orfer

bezog
en auf de

n ganze
n Landk

reis H
ar-

burg.

Was gut
in Kleinst

ädten und Dörfer
n

funktio
nieren

kann

Die übe
rgreife

nde C
owork

land-E
rhebu

ng

stellt h
eraus,

dass Gemeinden
– je nach

Gegeben
heiten

vor Ort – vo
n Cowo

rking-

Space
s profi

tieren
könne

n, die
stärke

r als

Treffp
unkt u

nd neueO
rtsmitte ko

nzipie
rt

sind.
Für den ländlic

hen Raum
gelten

außer
dem sogen

annte
„Pend

elhäfe
n“ als

erfolgv
erspre

chend
. Also

Einric
htung

en,

diewiedas
Medienw

erk15
inTos

tedt st
är-

ker au
f Unterne

hmensku
nden mit größ

e-

rem Platzb
edarf

und mehrere
n Mitarbe

i-

tern abziel
en.

In der R
egion

weitge
hend

unersc
hlos-

sen sind touris
tische

Formen des Co
wor-

kings
mit Erho

lungsf
aktor.

Großes
Poten

-

zial fü
r beso

ndere
Angeb

ote im
Grünen

–

beispi
elswei

se in Kombinatio
n mit Über-

nachtu
ngen

und Freize
itange

bot –
sieht

die Studie
in vielen

Bereic
hen der La

nd-

kreise
Stade

und Lüneb
urg – und auch

Harburg
. Dort hätten

insbes
onder

e Ge-

biete um den Rosen
garten

und die Samt-

gemeinde
Hollens

tedt so
wie groß

e Teile
n

des Sü
dosten

s Pote
nzial.

Kapel
le und

des an
grenze

ndenF
achwe

rk-

hause
s sind zum Beispi

el 300
.000 Euro

aus de
m Förde

rprogr
amm „Zuku

nftsräu
-

meNieders
achsen

“ geflo
ssen. J

etzt ste
hen

18buc
hbare

Arbeit
splätz

e in fri
sch sa

nier-

ten Räum
en zur Ve

rfügun
g. Ach

t als E
in-

zelbür
os (Fix Desk), z

ehn Schre
ibtisch

e

imoffene
nBere

ich (Fl
exDesk, ab

10Eur
o

pro Halbtag
). Dazu Konfe

renzrä
ume und

die Ka
pelle a

ls Vera
nstaltu

ngsha
lle.

Das Pro
jekt in

Winsen
nennt

SvenH
eit-

mann von der Indus
trie- u

nd Handels
-

kammer Lüneb
urg-Wolfsbu

rg ein gutes

Beispi
el für sinnvo

lle Förde
rung

einer

Kommune. „
Es muss ein

en strateg
ischen

Ansat
z gebe

n, nur
ein vermieteter

Arbeit
s-

platz
bringt

keinen
Mehrwe

rt“, beton
t

Heitmann ge
genüb

er der
Deutsch

enPre
s-

seagen
tur. Cowo

rking-
Space

s im ländli-

chen Raum
seien

im ersten
Schrit

t nich
t

dazu gedac
ht, sie

als luk
ratives

Geschäf
ts-

modell z
u betreib

en.

Die Eröffn
ung

weiter
er

„Frei-

raum“-Stan
dorte i

nderR
egion

sei nic
ht in

Planu
ng, aber

vorste
llbar,

sagt
Anna

Schulz
. „Wir hab

en gerade
genug

zu tun,

aber wenn
wieder

jemand auf uns zu-

kommt, ist d
as gut

möglich
.“

Andere
bereits

etablie
rte Cow

orking
-

Formen
auf dem

Land

Mit Blic
k auf da

s Ang
ebot i

n der Re
gion

wird deutlic
h, was

Cowo
rkland

in einem

Leitfa
den anfüh

rt: Au
f dem

Land
existie

-

ren tenden
ziell a

ndere
Cowo

rking-
Grün-

dungs
formen als in

der G
roßsta

dt. Wäh-

rend in Harburg
spezia

lisierte
Unterne

h-

menAngeb
ote im

Großfor
mat gesc

haffen

haben
, kom

mt es in
kleine

ren Orten auf

den Antrie
b einzel

ner Ak
teure a

n.

So gibt es
im früher

en Harburg
er Pho

e-

nix-Quartie
r das

neue PHNX Co-Liv
ing-

Apart
hotel,

in den neben
Mikroap

arte-

ments, G
astron

omie und
mehr au

ch eine

Cowo
rking-

Fläche
beson

ders ju
nge Men-

schen
zum Arbeit

en einläd
t. Der Tages-

arbeit
splatz

in New Yorke
r Lofts

til kos
tet

übersc
hauba

re 15 Euro.
Im Harburg

er

Hafen
bietet

zudem
das intern

ationa
l

agiere
nde Unterne

hmen Regus
neben

komplexen
Bürolö

sunge
n auch

44-Co
-

worki
ng-Plä

tze.

Buxteh
ude: Co

-Working
als zus

ätzlich
es

Standb
ein

Dagegen
steht B

irte Christ
iansen

in Bux-

tehud
e für ein

en von vier G
ründe

rtypen
,

die fern der G
roßsta

dt auftre
ten. S

ie hat

ihr Cowo
rking-A

ngebo
t als kleine

s

Nebenp
rojekt

eines
laufen

den Unterne
h-

mens entwickelt
Wie auch

die „Frei-

raum“-Macher,
die eigent

lich aus der

Unterne
hmensbe

ratung
und Kommuni-

kation
kommen. Ch

ristian
sen findet

Inte-

ressen
ten unter

ander
em über i

hr lok
ales

Netzwe
rk.

Cowork
ing ist

nicht e
rst seit

der Co
rona-P

andem
ie ein stetig

wachse
nder Tr

end.

SEBAS
TIAN GOLLN

OW / DPA

Anna S
chulz

leitet d
en Win-

sener S
tandor

t

des Lü
neburg

er

Cowork
ing-

Anbiet
ers

„Freira
um“.

SVEN
HUSUN

G

Cowork
ing vor

Ort:Wo flexib
les Arbe

itenmö
glich ist

In Harb
urg und

Umland
gibt es

immer
mehr o

ffene A
rbeitsrä

ume. St
udie ze

igt: Modell ha
t große

s Poten
zial auf

dem Land

Innena
nsicht

des Co
workin

g-

Spaces
im

Buchho
lzer ISI

-

Zentru
m.

ANYA ZUCHO
LD

Blick in das so
-

genann
te Bah

n-

abteil
des Co

-

workin
g-Spa-

ces. Hi
er sind

Origina
l-Sitze

und -Tische

eines D
B-Zuge

s

verbau
t.

ANYA ZUCHO
LD

Am ISI-Zen
trum

für Grü
ndung,

Busine
ss und

Innova
tion in

Buchho
lz kann

man sich zum

Arbeite
n ein-

mieten
.

ANYA ZUCHO
LD
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rger Ab

endbla
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Donner
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PRESSESTIMMEN 2022

PR
ES

SE
ST

IM
M

EN

MEDIEN BERICHTEN ÜBER DIE WLH –  
REGIONAL UND ÜBERREGIONAL

„Landkreis Harburg setzt die Gründer in Szene“, „Gewerbeflächen gefragt wie nie“, 

„Expertise auf Abruf“, „19-Millionen-Euro-Neubau als Leuchtturmprojekt“ oder „Manege 

frei für die Technik von morgen“ … mit Schlagzeilen wie diesen berichteten Presse, 

Hörfunk und Online-Redaktionen 2022 über die Aktivitäten der WLH. 

Ob Hamburger Abendblatt, Winsener Anzeiger, Kreiszeitung Wochenblatt, Business & 

People, Landeszeitung für die Lüneburger Heide, NDR, ffn, Hamburg News oder „Unsere 

Wirtschaft“ – sowohl in den regionalen wie auch in überregionalen Medien stießen 

die neuen Veranstaltungsformate der Wirtschaftsförderung sowie die Unternehmens-

Ansiedlungen und Projekte im TIP Innovationspark auf ein reges Echo.

 

Vor allem die Verleihung des Gründungspreises 2022, die neue #GründerKlasse und der 

ersten InnovationsZirkus führten zu Medien-Anfragen, bei denen die WLH gemeinsam 

mit Kooperationspartnern Aktivitäten vorstellen und zum Beispiel auch Interviews mit 

jungen Unternehmern vermitteln konnte.

Begleitend dazu setzen wir auf aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und 

regelmäßige Medien-Informationen, in denen wir über die verschiedenen Themen 

Wirtschaftsförderung für den Landkreis Harburg informieren.
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